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Amtlicher Theil. 


. Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit, Allerhöchſter Eut⸗ 
ſchließung vom 19. October d. J. dem Profeſſor der Chirurgie 
an der Wiener Univerfität, Regierungsraſhe Dr. Johann Dun 


X. Jahrgang. 


N Gebühr für Infertiouen im Amtsblatte für di 


e vierſpaltige Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die eritt Ein⸗ 


rückung 5 Nkr., für jede weitere INfr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 
Annoncen übernehmen die Herren: Haaſenſtein & Vogler in Frankfurt, Berlin, Baſel, Hamburg und Wien. 


Jiuubelnde Hochrufe folgten dieſen Worten und ge— 
leiteten den Kaiſer auf Allerhöchſtſeiner Fahrt nach 
dem Landhauſe, wo ſich die Notabilitäten der Stadt 
und Umgebung zum Empfange eingefunden hatten. 
Unter denſelben befand ſich auch der Finanzminiſter 


reicher Edlen v. Oeſterreicher den Titel, Rang und Cha Graf Lariſch. Se. Majeſtät der Kaiſer haben den 
rakter eines k. k. Hofrathes mir Nachſicht der Taxen allerguädieſt[Armen von Sternberg 1000 fl. jenen von Bärn und 


zu verleihen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent 
ſchließung vom 13. October d. J. den ordentlichen Profeſſor der 
zhyſit an der Prager Univerfität Dr. Victor Pierre zum or⸗ 


Hof je 500 fl. geipei det. 
Eein zweites Tel. aus Troppau, 22. Detober 
(Abends) meldet: Se. Majellät der Kaiſer ſprachen 


deutlichen Profeffor desſelben Faches am Wiener Polytechnicum bei der Vorſtellung der geheimen Räthe, Kämmerer, 


allergnädigſt zu ernennen geruht, 


der Gemeinderepräſenkanz und der Landtagsmitglieder 


Allerhöchſtihre volle Anerkennung der patriotiſchen 


Der Staats miniſter Hat den Bauadjuncten Joſeph Leiumül und treuen Haltung der Bevölkerung und Ihren Dank 


ler zum Jugenieur für den Staatsbaudienſt in Krain ernannt. für 


„Der Juftizminifter hat den Lauvesge ichtsrath Carl Ober⸗ 
müller in Korneuburg, die Kreisgerichtsräthe Carl Riedl in 


Nied und Mar Fiſcher in Wienet⸗Neuſtadt, dann den Juſtiz⸗ wieſen. 
miniſterialconeipiſten Peter Ritter v. Mitis zu Landesgerichts 


väthen in Wien und zwar den Mar Fiſch er bei dem 
gerichte, die übrı 
dispowiblen Comitatsgerichtsräthen Joſef Häni ſch und Leopold 
Freiherrn Ricci Kreisgerichtsrathsſtellen und zwar Erſterem in 
Wiener⸗Nenſtadt und Letzterem in Korneuburg verliehen. 


Auf Grund der Allerhoͤchſten Patente vom 21. März 1818flie 


und 23. December 1850 wird am 2. November d. J. u 
10 Uhe Vormittags die 449. und 450 Verloſung der alten Staats⸗ 
ſchuld in dem für die Verlofungen beſtimmten Locale im Bauco⸗ 
baufe — Singerſtraße — vorgenommen werden. 


Unmitelbar hierauf wird die 13. Verloſung der Gewinnum⸗[und Beamten empfangen, durchſ 


mern der Staatsſchuldverſchreibungen des öpere. 
vom Jahre 1860 Kae ä 


Von der k. k. Direction der Staatsſchuld. 


Am 23. October 1866 wurden in def k. k. Hof⸗ und Staats⸗ 


druckerei das LII. Stück des Reichsgeſetzblattes ausgegeben und 
verſandt. — 


Dasſelbe enthält unter 
Nr. 123 die Kundmachung des Finanzminiſteriums vom 12. Dis 
tober 1866, über die Veftellung von Nebenzollamtern ersten 


Claſſe in Nowoſtelica und Zurin und An hebung des Zollam⸗ 
tes in Bojan in der Bukowina; f J 


den Eifer aus, welchen der Landtag in Behand— 
lung der ihm obliegenden Angelegenheiten ſtets be— 


ſondern in allen die Ausbildung des 
Verfaſſungslebens berührenden Fragen rechnen. Die 
ſpontane Anſprache Sr. Majeſtät erregt in der Stadt 
großen Jubel. 


Allerhöchſtdieſelben fügten dem Vernehmen 
nach hinzu, daß Sie auf die ſachgemäße Unterſtützung 
Handels des Landtages nicht blos in den Fragen des engeren 
gen aber bei dem Laudesgerichte ernannt und den Vaterlandes, 


Reiſe weiter fortſetzen. Ueber die Rückkehr Sr. Ma⸗ 
jeſtät des Kaiſers aus Böhmen verlautet, daß die- 
ſelbe auf der Reichsſtraße über Znaim ſtattfinden 
wird. 300 Poſtpferde ſollen zur Beförderung der 
Hofwagen und der Wagen für das Gefolge ſammt 
dem Reiſegepäck benöthigt werden. Der k. k. Ober- 
Poſtdireetor Herr v. Gerl iſt jetzt ſchon mit der Or⸗ 
ganiſirung dieſes großartigen Poſtterrains beſchäftigt. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit dem 
Allerhöchſten Handſchreiben vom 19. d. M. die von 
einem Conſortium Brünner Induſtrieller und Han⸗ 
delsleute geſtellte Bitte: „aus dem von ihnen anläß— 


Stiftung mit dem Zwecke zu bilden, die im jüngſten 


Baron Gerſtner 8. Jufanterieregiments angehörigen 


Unterftügung der durch Alter oder durch Unglücks⸗ 
fälle erwerbsunfähig gewordenen Fabriksarbeiter Brünns 
zu verwenden! — allergnädigſt zu genehmigen und 


lich der Kriegsereigniſſe ſubſeribirten Capitale eine 


actenmäßiger Belege der durchſchnittliche Neiner- 
trag des Taris'ſchen Poſtregals für die Zeit⸗ 
dauer der letzten 10 Jahre berechnet. Dasſelbe ertrug 
per Jahr an drei Viertelmillionen Gulden. Der an 
einzelne Staaten zu bezahlende Kanon iſt hiebei be— 
rückſichtigt, nicht aber die Koſten der Generalpoſt⸗ 
direction in Regensburg. Den capitaliſirten Werth 
dieſes Betrages ſoll Preußen dem Erblandpoſtmeiſter 
als Entſchädigung für die Abtretung des Poſtregals 
geboten baben. An das Großherzogthum Heſſen wur⸗ 
den früher von Taxis 25,000 Gulden als Kanon und 
eirca 12,000 Gulden an Chauſſéegeld bezahlt. Die 
letztgenannte Summe wurde auch nach Aufhebung 
des Chauſſéegeldes fortentrichtet, und der Fürſt ſoll 


Kriege verſtümmelten, dem Ergänzungsbezirke desſbereit geweſen fein, den Kanon auf jährlich 80,000 


Gulden zu erhöhen. Preußen ſoll ſich dagegen, wie 


Militärperſonen (Offieiere, Unteroffieiere und Mann- die „Neue dentſche Zeitung“ erfährt, weigern, einen 
ſchaft), ſowie die Wittwen und Waiſen der Gefalle-Kreuzer mehr als die urſprünglichen 25,000 Gulden 
nen aus dem Zinſenerträgniſſe jenes Capitals zuſzu bezahlen. 

unterſtützen und nach Erfüllung dieſes Zweckes zur 


Der „Moniteur“ widmet der Abſchaffung der 
Rheinzölle, die Preußen im Frieden mit Baiern, 
Heſſen und Baden durchgeſetzt hat, eine ſehr warme 
Anerkennung, und weiſt darauf hin, wie auch Frank⸗ 


Ueber den Aufenthalt Sr. Majeſtät in Ol müßſden Statthalter zu beauftragen geruht, dem Conſor⸗ reich, beſonders für ſeine Bordeaur-Weine, dabei ge⸗ 
gen noch folgende Einzelheiten vor: Um 11 Uhrſtium für dieſe loyale und patriotifhe Kuudgebungſwinne, indem dieſelben nun wohlfeiler von Holland 


fuhr Se. Majeſtät der Kaiſer, begleitet vom Statt die Allerhöchſte dankende Anerkennung auszuſprechen. rheinauf gehen würden. 


halter und Bürgermeiſter, in das allgemeine Civil⸗ 
Kranken- und Verſorgungs-Haus. 


zelne Kranke das Wort und ſprach beſonders tröſtend 
und in böhmiſcher Sprache mit der noch an einer 
Schußwunde daniederliegenden Dienſtfrau Kral. Dieſe 
war bei Tobitſchau verwundet worden, als ſie den 
auf dem Slachtfelde liegenden Bleſſirten Waſſer zur 
Labung zutrug (wurde bekanntlich mit dem ſilbernen 
Verdienſtkreuz decorirt)- Die Arme konnte vor freu⸗ 
diger Rlihrung und Dank kaum antworten. Nach 
mehr als einer halben Stunde, in welcher der Kaiſer 


Ar. 124 den Erlaß der Miniſterien der Jugiz und der Fiuanzenſeingehend mit den Aerzten ſich beſprochen, verließ er, 


vom 16. October 1066, betreffend die Verpflichtung der No⸗ 
tare in den Wechſelproteſtregiſtern die Verwendung der Stem: 
pelmarken auf den Wechſelu erſichtlich zu machen und wahr⸗ 
genommene Gebrechen anzuzeigen; gültig für alle Königreiche 
und Linder, mit Au nahme der Königreiche Ungarn, Croatien 
und Slavonien, daun des Großfürſteuthums Siebenbürgen; 

Ne. 125 die Circularverorduung des Kriegsminiſteriums vom 22. 
October 1866 betreffend die Feſiſtellung der Militärbienftber 
freiungstare für das Jahr 1867. 


— — —ä—42—ä— — 


Nichtamtlicher Theil. 
Zur Kaiſerreiſe. 


Aus Troppau, 22. October, wird tel. gemeldet: 
Se. Majeftät der Kaiſer haben heute 7 Uhr 
Morgens Olmütz verlaſſen und find um 8 Uhr in 
dem feſtlich geſchmückten Sternberg eingetroffen, 
wo der Bürgermeiſter Dr. Frank unter dem Jubel 
der Bevölkerung eine Anſprache hielt. Um halb 9 Uhr 
Abfahrt von Sternberg; ſehr feſtlicher Empfang 
in Leitersderf, wo der Gutsbeſitzer Baron Rolls— 
berg mit der Bevölkerung des ganzen Ortes Se. 
Majeſtät bei einer prachtvollen Triumphpforte er⸗ 
wartete. In Bärn traf Allerhöchſtderſelbe um 10 Uhr 
> Minuten ein und ſetzte nach einem Aufenthalte von 
10 Minuten die Reiſe nach Troppau fort. In 
Schlackau ſchloß ſich ein Banderium von mehr als 
100 Reitern an, welches den kaiſerlichen Wagen ge— 
leitete. Um 1¾ Uhr Ankunft in Troppau, wo un 
beſchreiblicher Jubel herrſchte. Bürgermeifter Dr. Die: 
trich an der Spitze der Gemeinderepräſentanz erwar- 
dete Se. Mafeſtat den Kaiſer bei einer am 
Jaktarthor errichteten Triumphpforte und hielt eine län⸗ 
gere Anſprache, welche Se. Majeſtät mit nachſte⸗ 
benden Worten erwiderte: 
10 „Wenn die ſchmerzlichen Erinnerungen an die Zeit 
f weren Unglückes durch frohe Eindrücke gemildert werden, 
Beieht dieſes dadurch, daß dieſe Zeit auch reich ift an 
7 enden Momenten. Dies verdanke Ich der treuen Liebe 
Meiner Völker, unter welchen Meinen treuen Schleſiern 
ie hervorragende Rolle gebührt. In allen Schichten der 
Wenden in dieſem ſo treuen Lande herrſchte in den 
ze. der eruſten Prüfung nur ein Gedanke, ein Sinn: 
hr zu Stehen zum Throne, treu zum Reiche. Kein Opfer, 
eine Leiden, mochten ſie noch ſo ſchwer empfunden werden, 
unten dieſen patriotisch treuen Sinn erschüttern. Die 
Hauptſtadt ging hierin mit leuchtendem Beiſpiele voran, 
und Ich ſage Ihnen, Herr Bürgermeifter, den Herren Ge 
meindevertretern und allen Bürgern dieſer freundlichen Stadt 
2 > innigften wärmſten Dank. Möge Gott dieſes treue 
904 welches mit ſo edlen und feſten Banden mit dem 
e verbunden iſt, ſegnen und in feinem Gedeihen ſchir⸗ 


men. Meine väterliche Fürſorge ſoll demſelben ſtets mit 
warmer Liebe zugewendet bleiben. 


dieſelben ſeiner vollſten Zufriedenheit verfichernd, die 
Anſtalt, um einige Gebäude der Stadt zu beſehen. 
Um 12 Uhr kam Se. Majeftät in das Gemeindehaus, 
wo ihn ſämmtliche Gemeinderäthe und Stadtverord— 
neten, ſowie die freiwillige Turner-Feuerwehr in der 
Vorhalle erwarteten. Der Kaiſer erkundigte ſich ein— 
gehend um die Verhältniſſe, um Eigenthum und Ber 
ſitzſtand der Stadt, die gute Oekonomie belobend, 
welche ſich aus der ganzen Gebahrung ergibt, indem 


Zulgeich haben Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät den 


Vergrößerung der erwähnten Stiftung zuzuweiſen 
geruht. * 
Krakau, 24. October. 


Die Unterzeichnung des zwiſchen Preußen und 
Sachſen zu Stand gekommen eg rießenöneriühgen 


der Ratifieationen ſoll in Teplitz ſtattfinden. König 
Johann, der am Donnerftag nach Sachſen und zwar 
zunächſt nach Pillnitz, zurückkehren will, ſoll nach lan- 
gem und ſchmerzlichen Ueberlegen den Entſchluß ge— 
faßt haben, die preußiſchen Friedensbedingungen an⸗ 
zunehmen; die letzten Deputationen aus Sachſen und 
kürzlich eingelaufene Berichte über die veränderte 
Stimmung des Sachſenvolkes haben den Entſchluß 
des Königs vollends zur Reife gebracht. König Jo— 
hann dankt zu Gunſten des Kronprinzen ab. In ei⸗ 


die Stadt ohne Umlage ihre Ausgaben beſtreitet. Bevorſnem „an mein Sachſenvolk“ gerichteten Schreiben 


Se. Majeſtät das Gemeindehaus verließ, zeichnete er 
ſeinen Namen auf das erſte Gedenkblatt des neuanzu— 
legenden Memorabilienbuches ein. — In allen Wor— 
ten des Monarchen zeigte ſich die gewinnendſte Freund: 
lichkeit und Herablaſſung, und herzlich war das Lebehoch, 
als er, das Rathhaus verlaſſend, in den von großen 
Zuſchauermengen umſtandenen Wagen ſtieg, um einige 
Forts in Begleitung des Feſtungs-Commandanten und 
des Artillerie-Directors zu beſichtigen. Später fuhr 
Se. Majeſtät nach dem Schlachtfelde von Dub und 
Tobitſchau und beſuchte nach der Hoftafel das Thea⸗ 
ter. Montag 7 Uhr Früh erfolgte die Abreiſe nach 


Uhr Vormittags, von Pardubitz um 11 Uhr 27 Mir 
nuten Vormittags. In Kladrub werden Se. Majeſtät 
um 11 Uhr 50 Minuten anlangen und nach Beſich⸗ 
tigung des dortigen Geſtütes um 2 Uhr 20 Minuten 
Nachmittags Allerhöchſtihre Weiterreiſe nach Prag fort⸗ 
ſetzen. In Prag ſelbſt, wo Se. Majeſtät für den 24. d. 
4 Uhr Nachmittags erwartet wird, werden bereits die um— 
faſſendſten Empfangsanftalten getroffen. Man ſchreibt 
von dort: Se. Majeſtät wird in den erzherzoglichen 
Appartements im zweiten Stock der kaiſerlichen Burg 
am dritten Hofe das Abſteigquartier nehmen. In den 
erzherzoglichen Appartements wird auch der Stellver- 
treter des erſten Oberſthofmeiſters Prinz Hohenlohe 
wohnen. Das übrige Gefolge, die Beamten, Offieen 
und Diener werden in den verſchiedenen disponiblen 
Traeten und Flügeln der Hofburg, die Gardegendar— 
men und der Sattler im Gußhauſe untergebracht. 

An Feſtivitäten anläßlich der a. h. Anweſenheit 
Sr. Majeſtät des Kaiſers wird die Prager Gemeinde 
Donnerſtag Abends einen Fackelzug nach der kaiſerli⸗ 
chen Hofburg veranſtalten. Sonntag findet ein vom 
bürgerlichen Scharfſchützencorps veranſtaltetes Feſtſchie⸗ 
ßen auf der Schüpeninjel ſtatt. Auch dürfte eine 
Feſtvorſtellung im deutſchen Landestheater ſtattfinden. 
Wahrſcheinlich wird dabei die Gounod'ſche Oper „Fauſt 
und Margarethe“ zur Aufführung gelangen. Se. Ma⸗ 
jeſtät wird laut Anzeige Sr. Excellenz des Herrn 
Statthalters die Ausſtellung der Pläne für das Na⸗ 
tionaltheater mit dem a. h. Beſuche beehren. Am 
31. d. wird Se. Majeſtät das a. h. Nachtquartier 
in dem fürſtlich Camill Rohan'ſchen Schloſſe zu Si⸗ 
chrow nehmen und am 1. November von dort ſeine 


wird er von ſeinem Volke Abſchied nehmen. Die 
Friedensbedingungen betreffend, wird beſtätigt, daß 
die ſächſiſche Armee bis auf die Cadres entlaſſen und 
die Feſtungen durch gemiſchte Garniſonen beſetzt wer— 


der Conſtituirung des norddeutſchen Bundes feſtzu— 
ſtellenden Modalitäten erfolgen. 
Ueber den mehrerwähnten Vertrag zwiſchen 


erfolgte am 21. October zu Berlin; der Austauſch GM 


Preußen hat, wie es heißt, zur vollen Conſolidi— 


Von den Aerztenſvon dem Herrn Fabriksbeſitzer Leopold Haupt inſrung feiner in den Elbeherzogthümern erworbenen 
b chritt er ſämmtlichefloyaler Weiſe zu patriotiſchen Zwecken im Allgemeinen Rechte bereits Schritte gethan, um den Erbprinzen 
Lottoanlehens Räume, Küche, Krankenzimmer ꝛc., richtete an ein⸗ gewidmeten Nominalbetrag von 18.170 Gulden zurſvon Auguſten burg zum Verzicht (gegen Entſchä⸗ 


digung) auf ſeine Anſprüche zu veranlaſſen, die Ver⸗ 
handlungen ſollen im Zuge ſein. 5 

Herr v. Beuſt iſt am 22. d. in Prag ange⸗ 
kommen. 


Die geſtern publicirte Penſionirung des F3 M. v. 
Benedek, Fe. Freiherrn v. Henikſtein und 
. v. Krizmanie, ſchreibt das „Fremdenblatt“, 
ſteht mit der Miſſion der eingeſetzten Unterſuchungs⸗ 
Commiſſion nicht in ſo unmittelbarer Verbindung, 
daß ſie als das Endergebniß der Unterſuchung zu be— 
trachten wäre. Hiernach wäre es auch irrig, die Pen⸗ 
ſionirung als einen kaiſerlichen Gnadenget aufzufaſſen, 


ſicherlich nicht bezeichnet iſt. Der Unterſuchungs⸗Con⸗ 
miſſion liegen nach Erledigung der Prüfung der 
Oberleitung der Nordarmee bis zur Abberufung 
des F3 M. v. Benedek — eine Prüfung, deren Re— 


ſultat den Inſtanzenzug noch nicht vollendet hat — 


noch Anklagen wegen ſpecieller Vergehen gegen eine 
Reihe von Officieren vor. 

Die Offieiere vom Stabe des aufgelöſten 1. Ar— 
mee⸗Corps (Clam Gallas) haben bekanntlich dem 


den. Die Neorganifation der Armee ſoll nach den beiſoffieiellen Blatte eine Erklärung eingeſendet, in wel- 


cher ſie mit großer Schärfe einer etwa Mitte Juli 
von der „Augsburger Allg. Ztg.“ aufgenommenen 
Wiener Correſpondenz entgegentreten. Sie erblicken 


als welcher fie in dem Alierhöͤchſten Befehlsſchreiben 


Preußen und Oldenburg wird dem „Oldenb. ganz mit Recht in dieſer Correſpondenz eine Belei⸗ 
Tagesbl.“ noch folgendes Nähere von hier mitgetheilt: digung ihres Corpscommandanten und eine Verletzung 
„Der Inhalt des am 26. September abgeſchloſſenenſihrer eigenen Standesehre und weiſen insbeſondere die 
und am 16. d. M. im auswärtigen Miniſterum ra- in der Correſpondenz enthaltene Behauptung, daß Graf 


Troppau; die Abfahrt von Truͤbau erfolgt um 10btifieirten Vertrages bezieht ſich ausſchließlich auf die[Clam von einem Champagner-Gelage weg in die 


Schleswig-Holſteiniſchen Intereſſen des GroßherzogsSchlacht geritten ſei, als eine ſchnöde Verleumdung 
und berührt die Verhältniſſe des Herzogthums Olden- zurück. Nun ſtellt ſich jedoch höchſt merkwürdiger 
burg und des Fürſtenthums Birkenfeld nicht. Das [Weiſe heraus, daß der betreffende Paſſus von dem 
vereinbarte Aequivalent für den Verzicht des Groß-Wiener Correſpondenten gar nicht geſchrieben, ſon⸗ 
herzogs auf die Schleswig -Holſteiniſchen Erb-An- dern von der Redaction der „Allgemeinen Ztg.“ 
ſpruͤche des Gottorpſchen Hauſes beſteht zum Theil inſbeigeſetzt und dem Correſpondenten gewiſſermaßen 
Territorial-Abtretungen, zum Theil in einer Gel d- oetroyirt worden war. Ja, noch mehr. Der Gor- 
entſchädigung. Die Territorial-Abtretungen, welchefreſpondent machte in einem folgenden Briefe an die 
die Vergrößerung und Arrondirung des Dldenburgi:| ‚Allgemeine Zeitung“ bemerklich, daß er nicht der 
ſchen Fürſtenthums Lübeck zum Zweck haben, befaſſenVerfaſſer dieſes Paſſus ſei. Die Redaetion nahm 


das Holſteiniſche Amt Ahrensbök und die an das Für— 
ſtenthum Lübeck gränzenden ſogenannten Lübiſchen Di⸗ 
ſtriete, nämlich die adeligen Güter Storkelsdorf, Dun- 
kelsdorf, Eckhorſt, Steinrade und Moorie, und die 
Dörfer Böbs, Schwienkenrade und Schwochel. Der für 
Oldenburg dadurch erlangte Territorialzuwachs beläuft 
ſich im Ganzen auf 3—4 Quadratmeilen mit einer 
Bevölkerung von 11—12,000 Seelen; die organiſche 
Verbindung zwiſchen den von einander getrennt lie— 
genden oldenburgiſchen Aemtern Eutin und Schwar— 
tau wird durch denſelben hergeſtellt. Außerdem iſt 
die bisher Holſtein zuſtehende Hoheit über den faſt 
ganz von Oldenburgiſchem Territorium eingeſchloſſe— 
nen Diekſee im Amte Eutin an Oldenburg abgetre— 
ten. Die Uebergabe der mit Oldenburg zu vereini⸗ 
genden Diſtriete dürfte, wie es heißt, ſchon bald er⸗ 


den Brief auf, ſtrich aber oder modifieirte dieſe Be- 
merkung, ſo daß die Abſicht des Berichterſtatters, die 
Autorſchaft der gegen Clam-Gallas erhobenen An⸗ 
klage, wie billig, abzulehnen, vereitelt wurde. Der 
ſchwer beſchuldigte Correſpondent wird natürlich nicht 
zögern, dieſen Sachverhalt der Oeffentlichkeit anheim⸗ 
zugeben. | 

Nach der „Deb.“ find die von der „Preſſe“ wie- 
derholt gebrachten detaillirten Meldungen über an» 
gebliche Gränzüberſchreitungen, welche von Seite kö— 
niglich preußiſchen Militärs auf öſterreichiſches Gebiet 
ſtattgefunden, und ſich angeblich bis in die Gegend 


waren einzelne Fälle von vorgenommenen Requiſitio⸗ 
nen ſpeeiell aufgezählt) ganz ungegründet. 
Nach preußiſchen Blättern wurde jüngſter Tage 


der Feſtung Joſephſtadt erſtreckt haben ſollten, (auch 


folgen.“ — Auch von anderer Seite wird beſtätigt,ſeine Geſchichte erzählt, nach welcher in Stockerau 
daß die Oldenburgiſche Enclave Birkenfeld in derſein oͤſterreichiſcher Feldwebel Namens Hutka, welcher 
Rheinprovinz von dem Vertrage nicht berührt wird zſals preußiſcher Kriegsgefangener ſich anfangs für die 
doch würde das prenßiſche Gebiet am Jahde buſenſKlapka'ſche Legion hat anwerben laſſen, ſpäter aber 
eine Ausdehnung erfahren. a aus eigenem Antriebe aus der Legion ausgetreten und 

Von preußiſchen Poſtbeamten wurde anf Grundlin fein früheres Verhältniß als Kriegsgefangener zu- 


— 


rückgekehrt ſein ſollte, nach ſeiner erfolgten Ausliefe. Aus Brüſſel erfährt man, daß die unglückliche ſcher Kaiſer Franz Joſeph zu opfern, und ſodann Toaſteſperfügte ſich bis zum äußerſten Thore der Citadelle. Der 
rung an Oeſterreich erſchoſſen worden wäre. So ro⸗Kaiſerin Charlotte künftig in Laeken wohnenlauf das Wohl Sr. Majeſtät des Kaiſers und auf das Einzug in Wyſchehrad war ſehr feierlich. Den Zug eröff- 
mantiſch nun dieſe Notiz auch klingen mag, fo wirdſſoll. Wohl Sr. Excellenz des Herrn Statthalters ausbrachte. nete die Ortsgeiſtlichkeit und die Gemeindevertrekungen, 
doch von ſehr verläßlicher Seite der „Debatte“ verſichert, Die „Eliſabeth“, deren bevorſtehende Abfahrt nach Abends war die Stadt feſtlich illuminirt. Vor dem HauſeſHierauf fuhr der mit vier Pferden beipannte Wagen mit 
daß dieſelbe vom Anfang bis zum Ende dem Gebiete Mexico geſtern telegraphiſch aus Trieſt gemeldet wurde, des Herrn Bezirksvorſtehers ſammelte ſich die Bevölkerungſrothem Stoff drapirt und mit Reiſig⸗Guirlanden und Blu- 
der Fabeln angehöre.“ ſiiſt wahrſcheinlich bereits abgefahren. Zur Ablöſungſund intonirte die Volkshymne. menkränzen behängt. Ihm folgten die beiden Domherren, 
Ein Telegramm aus München lautet: Wie in des jeit 15 Monaten in den mexicauiſchen Gewäſſern ö welche die Reliquien von Salzburg aus begleitet 
militäriſchen Kreiſen verlautet, wird Prinz Carl von ſſtationirten „Dandelo“ beſtimmt und ſeit einiger Zeit: In der Sitzung der 5. Section des Krakauer Ge. hatten, zu Fuße, dann eine große Menge Menſchen aus 
Baiern nicht nur ſeine Chargen in der baieriſchenſſchon zur Abreiſe vorbereitet, ſcheint der „Eliſabeth“meinderathes vom 12. und 19. d. wurden folgendeſder Umgebung. — Am Thore ſchloß ſich der Zug der 
Armee niederlegen, ſondern auch von den Stellungen ſdie beſondere Miſſion vorbehalten geweſen zu ſein, Angelegenheiten erledigt: Die H. H. Fink, Kuhn undſentgegengekommenen Proceſſion an, und verfügte ſich zur 
zurücktreten, die er als Inhaber der ihm verliehenenſdie Kaiſerin Charlotte nach Mexieo zurückzubringen. Dr. Lebrawski wurden zur Uebernahme der neugepfla⸗ Kirche, wo er von Sr. Eminenz erwartet wurde. Die Kiſte 
öͤſterreichiſchen, preußiſchen und ruſſiſchen Regimenter Die Erfüllung dieſer Miſſion iſt leider unmöglich ſterten Strecke auf dem Stradom delegirt. Durch Re. worin fi der Sarg mit den Reliquien eingeſchloſſen be⸗ 
einnimmt. geworden. ſeript vom 9. d., Z. 26,521, fordert die k. k. Statthal- fand, wurde von zwölf Wyſchehrader Bürgern aus dem 
Eine aus dem J. 1864 vorliegende Ueberſicht über) Nach dem „Nouvelliſte de Rouen“ ſoll laut denjterei-Commilfien aus Anlaß der Meberfüllung der drei Wagen gehoben und in die Kirche getragen. Beim Hoch 
die damalige Starke der Handelsmarine der verſchie-dem General Caſtelnau ertheilten Inſtruetionen Hauptſchulen, der Mädchen. und Kloſterſchulen bei St. Ior|altare wurden die Schlöſſer der Kiſte geöffnet und der 
denen Staaten nach Berechnung der Tonnenzahl er- der Rückzug der Franzoſen aus Merieo in der Weiſeſhann, St. Andreas, St. Katharina und St. Thomas denKrpſtallſarg mit den Reliquien auf das bereitgehalten 
gibt, daß diejenige des Norddeutſchen Bundes die erfolgen, daß nur 4 his 5000 Mann, nämlich zwei Magiſtrat auf, nach Verſtändigung mit der Gemeindever. mit rothem Sammet und Blumen gezierte Piedeſtal gehoben. 
dritte in der Reihe aller Handelsmarinen der ErdeſLinien-Regimenter und ein Bataillon Fußjäger, imſtretung gemäß Geſetzes vom 12. Auguſt d. J. über die Die Feier ſchloß mit einem heiligen Segen. Die Kirche 
fein wird. Nur die engliſche und amerikaniſche werden November d. J., der Reſt von eirea 22,000 Mann Schulconcurrenz zu erklären, ob die Einrichtung von vierſblieb während der ganzen Nacht geöffnet und wurden die 
ihr vorangehen. Allerdings, ſchreibt die „N. A. 3.“, dagegen auf einmal im nächſten März eder AprilſParallelelaſſen in obigen Schulen auf Gemeindekoſten er. Reliquien von Prieftern und Wyſchehrader Bürgern be⸗ 
wird fie hinter dieſen noch um ein Bedeutendes zurückſeingeſchifft würden. Man bätte die mit dieſem Sy'ffolgt, wodurch die Gemeinde das Recht der Ernennung derſwacht. Der Wagen, welcher die Reliquien brachte, war in weni- 
ſein, aber doch den Vorrang vor der franzöſiſchenſſtem verbundenen materiellen Schwierigkeiten den|Lebrer erhält; nach langer Discuſſion wurde eine Commiſ⸗ gen Minuten ſeines Schmuckes entblößt. Die verſammelte 
haben, welche ihr zunächſt folgt. Englands Handels- militäriſchen Schwi rigkeiten vorgezogen, welche derſſion, beſtehend aus den H. 9. Dr. Dietl, Dr. Majer. Menſchenmenge riß Blumen, Reifig und Stoff vom Wagen. 
marine nämlich hatte im J. 1864 eine Geſammtlaſt vonſſucceſſive Rückzug in Detachements nach ſich gezogen Dr. Oettinger, Seredylski und Dr. 7 ebrawskiſJeder wollte wenigſtens einen Zweig oder ein kleines 
7 Millionen Tonnen, feine Colonieen mit einbegrif-haben würde. zur Prüfung des jetzigen Standes der Lehrinſtitute, ihrer Stück Stoff zum Andenken mit ſich nehmen. Nachmittags 
fen; die der Vereinigten Staaten zählte 5 Millionen! In Nord-Amerika hat nach eonſulariſchen ſo. [Fonds und zur Berichterſtattung hierüber delegirt. Aufſ2 Uhr fand die feierliche Uebertragung der Reliquien in 
Tonnen; die Handelsmarine der Staaten, die den wohl als nach Privatberichten die Spannung der Gei- Antrag des Magiltrates iſt eine Lieitation für Lieferung die Domkirche am Hradiſch ſtatt. 
Norddeutſchen Bund bilden, haben in runder Summeſſter einen jo hohen Grad erreicht, daß ein gewaltſa- von Fourage für die ſtädt. Geſpanne auszuſchreiben. Der] Biſchof Stroßmayer widmete aus Anlaß und 
1,300,000 Ton. in 7411 Schiffen; darauf folgt Frankreich |mer Bruch und Zuſammeuſtoß unvermeidlich erſcheint. Entwurf des Bauamtes betr. die Errichtung von Anftands- zur Verherrlichung der 300 jährigen Gedenkfeier des 
mit 985,000 T.; Italien mit 666,000, die Niederlande mit Man ſpricht von einer Revolution im Norden gegenſorten in der Heugaſſe mit dem Koſtenanſchlag von 239 Todesjahres Zrinyvs 500.000 fl. zu Begründung ei⸗ 
510,000, Spanien mit 276,000, Oeſterreich mit|die Executivgewalt, für deren Ausbruch der nach Wie-[Gulden 6. W. wird der Sanitäts.-Commiſſion abgetreten ſuer Univerſität in Agra m. 
233,000, Schweden und Norwegen mit 176,000, derzuſammentritt des Congreſſes erwartete Beſchluß[ Der Antrag des Magiſtrats betreffend die Aenderung der Deutſchland. a 
Dänemark mit 140,000 Tonnen. Aber auch dieſdesſelben, den Präſidenten in Anklageſtand zu verſetz-Reinlichkeitsvorſchriften dahin, daß die Ausfuhr des Keh.] Se. Majeftät der König von Preußen haben ge 
preußiſche Flagge allein nimmt, ſeitdem Schleswig⸗ſen, das Zeichen geben fol, und die ſich nothwendi'ftichts aus den Höfen auf Gemeindekoſten geſchehe, diefruht, dem Herzog von Sachſen⸗Coburg⸗Gotha 
Holſtein und Hannover mit Preußen vereinigt find,|gerweile in einen Bürgerkrieg zwiſchen Johnſons An- [Hausbeſitzer für folde zu vergüten, eventuell die ſtädtiſchen Hoheit, General der Cavallerie und Chef des mag 
eine ſehr hohe Stelle ein; fie folgt mit 669,243 Ten- hängern und feinen Gegnern verwandeln würde. „Es Geſpanne zu vermehren find, wird dem Gutachten derſdeburgiſchen Cüraſſier⸗Regiments Nr. 7, das Groß⸗ 
nen unmittelbar auf Frankreich. So wird es denn demſläßt ſich nicht abſehen, ſchreibt man der „A. A. 3. H. H. Chmurski, Jawornicki und Langie überwie kreuz des Rothen Adler Ordens mit Schwertern en 
zukünftigen Norddeutſchen Bundesſtaat durchaus nichtſwelche Dimenſionen ein ſolches Ereigniß annehmenſſen. Aus Anlaß der Erklärung der hieſigen Feueraſſeeu. sautoir zu tragen, zu verleihen. Nun dürfte der 
an dem wichtigſten Grundelement zur Bildung einer|fann. Dieſelben dürften jedoch denen des kaum been⸗franz, die Freiwilligen⸗Feuerwache dem Präſidenten der Stadt) ‚erfte Schütze Deutſchlands“ abgefunden ſein. 
ſtarken Kriegsmarine fehlen. gigten Seeeſſionskrieges nachſtehen.“ unterordnen, weiter bei der ſchon früher dem bis jetzt je.“ Nach einer Zuſammenſtellung der vom Könige Wilhelm 
; doch mit keinem Project hervorgetretenen Magiſtrat empfoh- einen Soldaten verliehenen Orden und Ehrenzeichen belau- 
: . ee ber in 5 5 3 8 fen ſich dieſe letzteren auf 30,000 Stück und die Verlei⸗ 
8 1 „ wollen, wird eine Commiſſion beſtehend aus den H. H. hungen von Auszeichnungen in Folge des letzten Krieges 
un 21. d gat in Venezien des Diebifeitlarite) nn weiden fie gehen der Behauptung de eee, de net, Kn hn, Laagle un . 5 g Hor nc z ah 
unter ungeheurer Betheiligung in feierlicher Weiſe Elowo* und vieler ktuffiſcher Journale gehügt SR 0 Jawornicki, Kuhn, Langie und Dr. Zei Aus Darmftadt, 19, d., wird dem „Fr. J. 
ſtattgefunden. In allen Städten hat beinahe die Ge⸗ unleugbaren Thatſachen, den Beweis geführt hal, daß brawski belegirt und ihr die Beiziehung 5 Fachmän⸗ geſchrieben: Die überwiegende Mehrzahl der biefigen 
ſammtheit der Wähler für die Vereinigung mit Ita- die galiziſchen Ruth enen nicht Eine Nation mit nern anheimgegeben. Auf das Budget des künftigen Jah; Civilbeamten hat während der preußiſchen Oeeupa⸗“ 
lien geſtimmt. den Ruſſen find, daß fie mit ihnen nichts gemeinſche fommen folgende Arbeiten: Die Umfeledung bes zumition aus naheliegenden Gründen auch im Dienft nur 
Wie die „Times“ ſchreibt, hat Spanien Frank- haben. Dieſer Leitartikel gab einem’ Lemberger Corr Gottesacker hinzugekauften Stückes und Ausbeſſerung der bürgerliche Kleidung ſtatt der vorgeſchriebenen Dienſt⸗ 
reich von dem Entſchluſſe benachrichtigt, den Pa pſtſdes Oziennik Warsz. Anlaß . nigen 1 85 Auffeher-Wohnung ; Bau einer neuen Brücke über die Ru- uniform getragen. Es hat dies den Erlaß einer im 
nach dem Abzuge der Franzoſen zu unterſtüzen. bemerkungen. Namentlich fordert derſelbe Gleichbe— dawa (Zwierzyniecer-Str) und einer anderen im Dorfe Ton ftrenger Rüge gehaltenen Gabinetdordre hervor⸗ 
Spanien habe in Wien ein gemeinſchaf lichen rechtigung der Ruthenen. In ihrer Entgegnung ver⸗ Dgbie (Srakaner Stadtgebiet) Dflafterung de Kingrlatzes gerufen, welche, wie von glaubwürdiger Seite milge⸗ 
katholiſches Proteetorat bezüglich des Papſtes ſichert nun die Gazeta Lwowska“, daß die galiziſchen von der Stephangftr. bis zur Marienkirche mit Würfelgra- theilt wird, neuerdings in Folge dringender Vorſtel⸗ 
vorgeſchlagen. Ruthenen Gleichberechtigung in der vollen Bedeutun nit; Regulicung; der Franziscanerftr.; Pflasterung der Vod' lung der. Miniſterien zurückgenommen worden ift. 
Die „Patrie“ brachte kürzlich die Nachricht, daßſdeg Wortes n e kai bon ta brzezieſtr. (Kazimierz) von der Stradombrücke bis zu den Frankreich. 
der Marquis v. Mouftier in Bezug auf die römiſcheſjene Gerechtigkeit zu verfagen, welcher dich alle übrt: alten Stadtmauern (dieſe Pflasterarbeiten wurden wegen Paris, 320. October. Daß der Kaiſer als Con- 
Frage ein Rundſchreiben an die katholiſchen Mächte gen unter dem Seepter Oeſlerreichs lebenden Völker der Koſten * 48.008 f 7 auf.d S ſtructeur einer Arbeiterwohnung ſich an der allgemei⸗ 
erlaſſen habe; ſpäter berichtigte die „Patrie“ ſich ſelbſtſnd Natfonen erfreuen. Dies könne nur der leugnen I b er fr ieolausftr. von der Spohr'ſchen Rea⸗ nen Ausſtellung von 1867 perſönlich betheiligen wird, 
und ſagte, daß kein ſolches Rundschreiben ergangen der Galizien gat nicht kenne, nicht wife de ie re ein Hl. reuzgaſſe, von dieſer bis zur Spitalg. iſt bekaunt. Neu ift aber, daß im Gartanraume des 
ſei. Das, meint ein Pariſer Corr. der „N. Pr. .“, an N jmit Porphir, weiter der St. Rochusg.; Legung von Trot. Ausſtellungsgebäudes zugleich das Modell der Woh⸗ 
£ ' RT . 5 % Lande vorgeht, denn wer in Lemberg wohne und mitſtoirs in der Franziskanerſtr. vom Rathhaus vis d i Zi 
wird denn auch wohl richtig ſein, ſchließt aber nicht gefunden Augen die Dinge anſchaue, der werde mit! 2 8 3 ha 25 an dieſnung Napoleons I. auf St. Helena mit den Zim⸗ 
aus, daß zwiſchen Frankreich, Spanien und Oeſter⸗ einer ähnlichen Hebeln demi uicht Feen Planten, in der St. Nieolausg. vom Kl. Ringplatz bis mern des Kaiſers, dem kleinen Garten, in dem er 
reich zur Zeit ſelbſt lebhaft unterhandelt wird; nur“ Mittelſt Bekanntmachung der Statthalterei von 11 e er Fi re eg fo gern geweilt ze, in getreuer Nachbildung aufge: 
zu einer Depeſche hat Herr v. Mouſtier noch nicht Tirol ddto. 10. d. M. find die Neuwahlen für jene ſephskirche auf der Seit des Rationalhotel* auf der ge 
le ee Be Landtags⸗Abgeordneten des tiroliſchen Landtages, wels 0 N < 
ſchäftigung des Miniſters der auswärtigen Angelegen- ade e e für net ee 3 an Ganald von der Gavallerie- 
heiten mit der orientaliſchen Frage zu dem jonderbas| meinden auf den 3., und für die Städte und Märkte en ee e eee 72 
ren Gerüchte Veranlaſſung gegeben hat, Frankreich auf den 7. Ne be ana s find im Gan- i ſchen Hauſe; Einrichtung von! Brunnen auf der Breiten in ihrer Wohnung arbeiten, an hinlänglicher Beſchäf⸗ 
arbeite an einer Versöhnung der römisch katholiſchen zen 13 Deputirte zu wählen, davon entfallen 7 auf 
Kirche mit der griechiſch katholiſchen, ja die Verhand⸗ die Landgemeinden und 6 auf die Städte und Märkte 
lungen wären bereits ſo weit vorgerückt, daß man Es iſt das erſte Mal, daß bei der Zahl der Abgeord⸗ 
das Schisma für gehoben erklären könne. Man willſneten für die Städte und Märkte in Tirol nach dem 
wiſſen, der Papſt babe dem unirten griechiſchen Kle⸗ Beſchluſſe des Landtages vom 8. Februar 1866 vor- 
rus die Ehe geſtattet und die Cheloſigkeit nur fürſgegangen wird, zufolge welchen jeder der Orte, der 
die Biſchöfe ſeſtgehalten. Mir ſcheint das Alles ſehrſmit anderen einen gemeinſamen Deputirten hat, auch 
. ie ie ein — — e durch Wahlort iſt ' 
welches man Rußland bange um einen influß in hr Folge lebbafter niſſe die t 1 
der geiehif»Tatpolilhen Wel des Drient® machen „n Wien wegen Deo Aushrachre der Ghelera Tan ſderaſen ' inden | 
will? Jedenfalls ift die Beſtimmtheit höchſt bemer— wurden, hat die italieniihe Regierung an das k. k. treten, iſt geſtern Früh ſammt Familie über Münchenſdem hauptſächlichſten Arbeiterviertel, Placate, in der 


kenswerth. Kriegsminiſterium das Anſuchen geſtellt, die Auslie— 
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Oeſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 23. October. 


terhandlungen mit der Pforte machte Fürſt Carl von mit einemmale, ſondern unter Zuſammenſtellung klei 

4 3 g klei⸗ 
Hohenzollern unter anderm auch die Nothwendigkeitſnerer Transportpartien nach und nach vorzunehmen. 
geltend, daß die Donaufürſtenthümer eine ſelbſtſtän- Den betreffenden Soldaten wurde nun mittelft Vers 
dige Marine hätten. In Conſtantinopel wollte man ordnung des k. k. Kriegsminiſteriums dieſe Maßregel 
lange von dieſen Ansprüchen nichts hören, namentlichſbekanntgegeben und dabei ausdrücklich darauf hinge⸗ 


machte auch die Flaggenfrage Schwierigkeiten, welche an? der te 4 
eben bei der Ordensfrage mit Mühe beigelegt waren. e Hinten auf Wunſch der italienischen Re 


zeigen. Galizien von den Bewohnern Tuch öw's am 14. d. ver. Hinblick auf das zu erwartende Abſterben des Pri-ſder Präfectur leitenden Senator Chevreau überrei⸗ 
Ueber das Befinden der Kaiſerin Charlott eſanſtaltete Feierlichkeit wird uns von dort geſchrieben mas nannte man, ſchreibt die „Hungaria“, bereitsſchen laſſen. Dieſer beeilte ſich, in Croix⸗Rouſſe eine 
gehen der „Trieſter Zeitung“ aus verläßlichſter Quelle Früh um 3 Uhr verkündeten Pöllerſchüſſe der Stadt undſvor einigen Tagen den Biſchof Ranolder von Vesz⸗ Bekanntmachung anſchlagen zu laſſen, in welcher die 
folgende Nachrichten zu: „Die nothwendig gewordeneſder Umgegend den ſolennen Tag. Um 9 Uhr Früh wurdeſprim, welcher bekanntlich „Kanzler der Königin“ iſt, Arbeiter zur Ruhe ermahnt und erſucht wurden, jeden 
Iſolirung war bisher vom beſten Erfolg begleitet. ſein feierliches Hochamt durch den Propſt Hochwz Kronerſund den Erzbiſchof Bartakovies von Erlau; von Vorwand zur Unordnung zu vermeiden; die Regie⸗ 
Die Abgeſchiedenheit Miramares ermöglicht gleichzei- unter Aſſiſtenz mehrerer Geiſtlichen abgehalten, weldemjanderer Seite aber weist man auf die Ernennungſrung werde Alles thun, dem Nothſtande zu begegnen. 
tig die Iſolirung der hohen Frau, jo wie andererſeits ſämmtliche k. k. Beamte, die Finanzwache und Gensdarme-Lonovies' zum Erzbiſchof von Kalocda und Jekel⸗ Nirgends fanden Zuſammeurottungen von Arbeitern 
die Bewezung im Freien. Die Spaziergänge, welcheſrie x. beiwohnten und bei welchem alle Claſſen der Be. faluſy's zum Biſchof von Szathmar hin, um auffſtatt; die Polizei» Sergeanten reichten völlig aus, die 
Ihre Majeftät in den letzten drei Tagen im Parklvölterung derart vertreten waren, daß die Anzahl der An.ſeine ungarnfreundliche Strömung in Kirchenſachen Circulation auf dem Platze offen zu halten, wo die 
unternahm, haben ihr ſichtlich wohlgethan und trugen dächtigen der Kirchenraum nicht faſſen konnte. Zuletzt wurde aufmerkſam zu machen, und bezeichnet als präſumti⸗ Neugierigen von 11 bis 2 Uhr Nachmittag vergebens 
zur Zerſtreuung und Aufheiterung der hohen Krankenſunter Pöllerſchüſſen das Tedeum und die Volkehymne ab- ven Primas den Biſchof Hajnald. warteten. Herr Chevreau hat ſich umſomehr beeilt, 
bei. Nichtsdeſtoweniger dauern die Wahnideen fort.ſgeſungen. Nach dem Hochamte erſchienen beim Herrn Be Die Ankunft der Reliquien des heiligen beruhigende Verſicherungen nach Biarritz gelangen zu 
Bei der Art der Krankheit iſt übrigens nur im Ver- zirksvorſteher über 100 Perſouen aus allen Claſſen der[Fohannes von Nepomuk erfolgte Freitag Nach⸗ſlaſſen, als der kaiſerliche Hof auf feiner Rückkehr aus 
lauf eines längeren Zeitraumes die Geneſung zu hof Bevölkerung und baten, den Dank der Bevölkerung fürf mittags in Prag um 4 Uhr. Cardinal Erzbiſchof Fürſt dem Seebade Lyon paſſiren will und Napoleon III. 
fen. Dr. Julius Richter, ehemaliger Aſſiſtent desſdie obenbeſagte Ernennung, gleichwie den Ausdruck ihrer Schwarzenberg war, begleitet von mehreren Domherrn, bekanntlich Demonſtrationen nicht eben gern ſieht. Auf 
Directors der Heilanftalt in Wien, iſt geſtern inſergebenſten Loyalität für Se. Majeſtät den allgeliebtenſ bereits um halb 4 Uhr in der Collegiatkirche am Wyſchehrad er- den Wunſch des Kaiſers iſt Marquis Lavalette, ſtatt 
Miramare eingetroffen.“ Italieniſchen Blättern wird Kaiſer zur a. h. Kenntniß bringen zu wollen, worauf derſſchienen und verweilte mit dem Wyſchehrader Domcapitel im ſich direct nach Dordogne zu begeben, nach Lyon zus 
geſchrieben, daß der heilige Vater ſich täglich nach Bezirksvorſteher denſelben dankend, die Erſchienenen ermun Gebete, bis ein entgegengeſandter Priefter mit der Meldung rüdgereift. 
dem Befinden der erkrankten Kaiſerin erkundigenſterte, ſtets in ihrem loyalen Beſtreben fortzufahren, ſtetsſeintraf, daß der Zug mit den Reliquien bereits dem Wyfhehrad| Am 18. d. M. ift Herr Leger auf feinem prächtigen 
laſſe. bereit zu fein, Gut und Blut für unſeren geliebten Herr- nahe. Sofort ſetzte ſich die Proeeſſion in Bewegung und Schloſſe zu Ville d'Avray geſtorben. Herr Leger, der als 


x 


ein hundertjähriger Greis ſtarb, war der Schneider des wurden am 8. September Morgens von einer überle: 1 05 b. nie unter Weit: 5 a Buch der Sn 128 ver 147 6 — Bel öR, ard, Buren f. 6.18 perl. 
erſten Napoleon, der Erfinder des hiſtoriſchen grauen Ueber- genen paraguiniſchen Truppenmacht angegriffen, voll⸗ welt von“ Or. Carl Müller) neue Artikel und Gedichte nebſt 5. 79 bez. -- Rapoleondors fl. 10 40 verl,, fl. 10.15 bez. — Ruſſiſche 
rocks, der Schöpfer der traditionellen grünen Uniform der ſtändig geſchlagen und genöthigt, ſich zu ergeben. „Verſchiedenem“. Der Redaction find für den genannten Schüler Imperials fl. 10.60 verl., fl. 10.35 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt 
Chaſſeurs von der Garde, in welcher Napoleon ſich begra — . weitere Beträge von hier, Chrzanow und Sambor, zuſammen]lauf. Coup. in ö. W. 72.— verl. 70. — bez. — Gal. Pfandbriefe 
ben ließ, aber auch der Mann, deſſen Hand den römiſcher — Ye 21 1 10 ö. = e e e Te 455 a W in 1 e Je bez. — 

f Az. 1 3 Vorgeſtern iſt in Prad ni i aly beim Maierhofsbe⸗Grundentlaſtungs⸗Obligationen in öſterr. Währung fl. 71.— verl. 
Kalſermantel aus Purpur ſchnitt, in welchem Napoleon zu Local⸗ und Provinzial Nachrichten. figer Ladislaus Jarosgewski Feuer ausgebrochen, 


i welches dieſe 69. — bez. — Aktien der Carl Ludwig⸗Bahn. ohne Coupons und 
Notre⸗Dame geſalbt wurde. Der Grundbeſitz, welchen der “ Krakau, den 24. October. Scheuer ſammt den darin befindlichen Vorräthen in Aſche legte. ſohne Div. öfte. Währ. fl. 213.— verl., 1 — Aetien 


berühmte Su neider hinterläßt, iſt ſehr bedeutend, ſeine Er »Mit dem geſtrigen Bahnzuge iſt die Deputation der Stadt Der Schaden beträgt aunäherungsweiſe gegen 5000 fl. ö. W. der Lemberg⸗Czernowitzer Bohn mit der ganzen Einzahlung 180,- 

ben werden denſelben parcelliren und einzeln verkaufen. Biala nach Lemberg abgereiſt, um Sr. Erzeellenz dem Herrn] Die abgebrannte Scheuer ſammt Getreidevorräthen war aſſecurirt.verl. 175.— bezablt. 

Leger erzählte d gut aus der Kaifer- und der Stalthalter ihre Glückwünſche darzubringen. Der dortige Propſtf «= Im Lemberger Juvalidenhauſe werden bekanntlich die 
re e Domherr Hochw. Prof. J. Cholewkiewiez, der Senior der evan-ferblindsten Krieger im Verfertigen von Strohmatten, Stricken 


Revolutionszeit, namentlich amüſirte es ihn, dem General. t ; . ; : = i ; ; : 8 
en Gemeinde, der Vürgermeiſter H. A. Samesz und derſu. ſ. w., Korbflechten und in der Muſik unterrichtet. In dieſem 
leber einen Vorwurf daraus zu machen, daß er geſtorben Fuel Abgeordnete 9. Seliger ee die Deputatien. wohltyätigen Unternehmen war der „G. n.“ zufolge, dem Com- : Telegraphiſche Depeſchen. 
ſei, ohne ihm ſeine letzte Rechnung bezahlt zu haben. . „ Der auch iu weiteren Kreiſen gekaunte Wiener Gemeinde. mandanten des Juvalideuhauſce, k k., Major Willerding del Troppau, 22. Oetober. Nachts. Um 8 Uhr brachte 
Großbritannien. rath, kaiſerliche Rath Herr Wilhelm Frankel, welcher erſi[Bihar, der Directot des deillgen Blindeninſtituts Herr Ma⸗ die Stadt Sr. Majeſtät dem Kaiſer einen glaͤnzenden 
B vor Kurzem die Stelle eines General-Directors der k. k. priv.[koweski, ſehr behilflich. Daß der wohlthaͤtige Zweck diefer Aus Fackelzug. Etwa 500 Fackelträ 


In Nottingham werden Beiträge zu einem Monu- dia ld i ; inerſſtalt vollf üchte trägt, beweist, daß in Folge der Eins ger zogen unter lebhaf— 
9 öfter. Pfandleihgeſellſchaft übernahm, berührte geſteru auf einerſſtalt vollkommen Früchte trägt, beweist, daß in Folge der Ein RE 
mente Lord Byrons geſammelt, welches dem Dichter wo 8 auch unjere Stadt, um die bier errichtete Filialeſſendung von Matten und Stricken für die diesjährige Ausſtellung ten Hochrufen vor das Landhaus, wo der Troppauer 
möglich im Poeten ⸗Winkel der Weftminfter- Abtei errichtetſzu beſichrigen. Derſelbe ſetzte mit dem heutigen Früh-Train ſeineſin Wien vom Praſidium dieſer Ausſtellung ein Belobungsdi⸗ Männergeſangs⸗Verein eine für dieſen Zweck compo⸗ 
werden ſoll. Sollte dieſer Plan unausführbar ſein (weil) Reife nach Lemberg fort. „|plom an das Invalidenhaus in Lemberg eingelangt iſt. ‚„nirte Feſthymne abfang. Se. Majeftät der Kaiſer er- 
f r 5 Heute 10 Uhr Vormittag wurde in der Veruhardiuerkirche Aus Lemberg wird der „Preſſe“ geſchrieben: Bekanntlich ſchien auf dem Balkon und dankte. Die Stadt 1 
engliſche Ge ' halb des Caſtells eine von dem dortigen Convent veranſtal-gaben die Verhandlungen über das chriſtliche und das jüdiſche . hei 
ſich das engliſche Gefühl mit Recht dagegen ſträubt, das unterh ft d tig n ſt ben die Verhandl über das chriſtliche und das jüdiſch lanzend bel dankte ie Stadt iſt 
Bild eines Unkirchlichen in der Kirche aufzuſtellen), jo iſtſtete Trauerandacht für die auf den Schlachtfeldern in Boͤhmen Gemeindevermögen der Stadt Lemberg im dortigen Gemeinde Zlänzend be euchtet, es herrſcht enthuſiaſtiſcher Jubel. 
die Abſicht, in einer Hauptſtraße Nottinghams eine Bronze- und Italien gefallenen Krieger abgehalten. In der Mitte derfrathe zu erregten Debatten Anlaß. Die Majorität des Gemeinde⸗ Troppau, 23. Oct. („Preſſe.“) Der Fackelzug 
Statu a t Kirche erhob ſich ein mit milttäriſchen Enblemen reich geſchmück⸗ſtathes wollte das jüdiſche dem chriſlichen Gemeindevermögen ein. und die Illumination find geſtern glänzend ausgefal⸗ 
atue zu errichten. . ter Katafall. Dem vom Herrn Guardian unter Aſſiſtenz derſverleiben, wogegen ſich die fünfzehn iſraelitiſchen Gemeinderäthe len; heute erſcheint ein kaiſerl es : f N 
Italien. Kloſterbrüder celebrirten Seelenamt wohnte eine große Anzahl Mi- mit Rückſicht auf gewiſſe Gemeinderaths, Beſchlüſſe, die nichts °, > 2 - erliche Handſchreiben, Aus⸗ 
Der „Corriere delle Marche“, ein Anconitaner Journal, litärs, viele Andächtige und ſaͤmmtliche in feierlichem Aufzug mit|weniger als vom Gleichberechtigungsprineip ausgingen, entſchie⸗ zeichnung für Schleſier verkündend. Großer Zudrang 
enthält folgende intereſſante Schilderung der den „Affon-ſihrer Fahne erſchlenene Pfründner der hieſigen Wohlthätigkeitsan- den verwahrten. Trotz dieſes Proteſtes en ſchied ſich der Gemeinde- zur Audienz. 


8 alt auf der Koletekſtraße bei. var) für die Verſchmelzung dieſer beiden Vermögen. Wie wir Troppau, 23. October. i g. 
datore* betreffenden Hebungs ⸗Verſuche: Am 16 /Mall Dem Krakauer Kreiscomité für Verwundete ift vom Bes|nun vernehmen, fell dieſem Beſchluſſe die a. h. Sanction ver⸗ meldet 111 Se Majeſtät . 155 
Morgens begann man das Waſſer aus dem Schiffe zu zirkscomité in Podgorze nachſtehender vom 14. d. datirter umd|weigert werden. ' : e rmen 


pumpen. Zu dieſem Behufe werden zwei große Dampf.] von Herrn Eduard Sers zen als Vice⸗Präſident und Herrn Jo Cin Artikel aus Lemberg im „Czas“-Feuilleton widmet Troppau's 5000 Gulden geſpendet hat. Dem Bür⸗ 
Schiffe, der „Archimede“ und „Guiscardo“, fünf Schrau- hann Holynski als Serretär unterzeichneter Ausweis der ſer⸗ dem vor Kurzem in Lemberg verſtorbenen jungen Sohn des unter germeiſter Dr. Dietrich iſt das Ritterkreuz des Leopold⸗ 


5 5 ver m n Gaben zur Unterſtützung für Verwundete zugeſandt worden: dem Echrififtellernamen „Waclaw z Oleska“ befannten früheren dens, dem Vice-Bürge i ar 
benwinben” mit ſcs Socomotiuen, wache auf Schiſfericken eie yersriuben: Kurmanemice 70 fr., Paso 2 fl. 153 lr. Gouverneur von Galizien, Anton Zaleski, einen ehrenden e Vice Bürgermeifter Vet der Orden der 


und über der Hülle des verſenkten Schiffes gelagert ſind, Bieranow 2 fl., Nybitwy 2 fl. 721 Fr, Dembnifi 2 fl. 8 kr. Nachruf. eiſernen Krone dritter Claſſe und derſelbe Orden dem 
zweckmäßig verwendet. Der ganze Tag verging, ohne daßſZakliczyn 1 fl. 15 fr., Stojowice 1 fl. 43 kr., Cjechowea 30 lr. 4 Die Medaction des „Pezeglad“ meldet, daß fie mit dem Abgeordneten Demel, Bürgermeiſter von Teſchen ver⸗ 
auch nur ein kleiner ſichtlicher Erfolg die über den Ausgang. Hochwürden Andreas Kowalczyk, Pfarrer in Zakliczyn 1 fl. 12 kr. 23. d. 69 Gorreſpondenzen aus allen Orten des Landes über diellichen worden. Von Induſtriellen erhielten Guido 


; g äulein Ludwifa Kowalska. Aus der Collecte durch den Herrnſfreudigen Mgnifeſtationen der Einwohner aus Anlaß der Ernen⸗ . 
des Unternehmens obherrſchenden Zweifel hätte zerſtreuen Jia Mandel; an: Guſtav Baruch 5 fl, 5 an unng des Gf. Gokuchowski zum Statthalter von Galizien erhal: 10 4 euf Ten N Franz Joſeph Ordens 
mögen. Das Waſſer im Schiffe hatte ſich wohl ver- den 2 fl., Abraham Breuer 1 fl, Beriſch Banel 2 fl, Verlſten hat. 2 und Herr Luf das go ene Verdienſtkreuß mit der 
mindert, doch das Gewicht des Schiffes war darum noch Schuldt 1 fl., Wolf Heiner 1 fl., Maaf Mandel 1 fl. 50 kr. 4 Wie der „ Pizeglad“ erfahrt, hat der Pfarrer in Zarszyn, Krone. Die „Troppauer Zeitung enthält noch zahl⸗ 
immer nicht bis zur Ermöglichung einer Bewegung ver- Joachim Gottlieb 1 fl. Jikob Nojenzweig 1 fl. David Silber Hochw. Slibinski, welcher durch die Spendung von 10,000 reiche andere Verleihungen und Ausdrücke der Aller⸗ 
i i bach 1 A, Mbolf Bricomann 2 f., Juda Nan, B. Gerber, Men 5 Stipendien n 100 A, für die üudisende Jugend gefliftet, ſürſhöchſten Zufriedenheit. Se. Majeftät der Kaiſer erteilte 
ringert. Man pumpte fort und fort, die ganze Nacht 3 8 en Sr. Maſeſt i j ſer erth 
255 i song [del Grünberg zuſammen 2 fl., Samuel Cucker, Kalet Cucker, dieſe edle That von Sr. Majeſtät di vlerhöchite Anerkennung te Audi D 4 Ei 

hindurch. In der Stadt herrſchte eine leicht begreiflich Eſriel Silberfeld zuſammen 3 fl., Aron Eiſenkraut 50 kr., S. erhalten. a heute Audienzen an eputationen und Einzelne, dar⸗ 
Aufregung und das Tagesgeſpräch drehte ſich nur um die Mandelbaum 1 fl, Schendel Chiles 1 fl, Gſriel Jenberg 1 fl.. e Der Verwaltungsrath der k. k. priv. Lemberg ⸗Czernoſunter dem Breslauer Fürſtbiſchofe Dr. Förſter; dann 
Hebung des „Affondatore“. Tags darauf begannen die Jakob Abrahamer 50 fr, Meyer Keßler 1 fl., Moriz Reicher witer Bahn bringt zur öffentlichen Keuntniß, daß der Agiozu⸗ erfolgt der Beſuch einiger Etabliſſements, darunter 


: i 5 Pi j ür Getreide] iefer 24. d. ſcheinli 5 ; ; 
Nachrichten gut und von nun an immer beſſer zu lauten. en le Wehe 18 05 ig Scheller 25 ke, e leiten * Bahn vom 24. d. an bis wahrſcheinlich der Mauthner ſchen Spinnfabrik. Abends 
Das Schiff regte ſich, hieß es; es richtete ſich auf, einen M. W. Hechſtenm & Comp. 1 fl., M. 8. Horowitz 1 fl. Zuſam“ Vom 1. k. Mis. werden die bisherigen Interimsquittungen wird Se. Majeſtät der Kaiſer die Theater⸗Feſtvorſtel⸗ 
Meter, zwei Meter hoch: es erhob ſich über den Waſſer⸗ men 34 fl. 75 kr. Summa 48 fl. 7. fr. Bas Bezirkscomlté half der Lemberg⸗Czernowitzer Bahn in wirkliche Actien ums lung beſuchen. 

ſpiegel. Der „Affondatore“ ſtieg in der That immer hö'⸗ſerneuert den Belrag von 50 fl. öllerr. Währ. in der Krakauer gewechſelt. Die Umwechslung und Auszahlung der halbjährigen Prag, 23. Oct. („Preſſe“) Anf die Anzeige des 
her und höher Wer hätt n an den günftigften Aus-] Sparcaſſe unterm 20. October 1. J. erlegt. Auch ertheilte dieſesJutereſſen erfolgt in Wien in der anglosöfterreichifchen Bank, in Profeſſor Brinz, daß er das Mandat für Carlsbad 

her. Wer hätte nun a gunfugſter Comité eine Unterſtützung dem in Podgörze am 4. October l. J. London in der anglo-austrian Bank, letztere auch in Lemberg urücklege, haben die Wähler b f 

gang gezweifelt? Gegen Mitternacht erhob ſich ein bef- angefommenen verwundeten Feldwebel vom 20. Inſanterie-Megi⸗ſ in der Bankſiliale (hier bei F. J. Kirchmayer und Sohn).|d ge, haben die Wähler beſchloſſen, eine Adreſſe 


liger Sturm mit ſtarkem Regen. Die Arbeiten wurden|mente Michael Przybyszeweki. Die Zahlung der 7 3 garantirten Ziuſen erfolgt alljährlichſan denſelben zu richten. : 
nichtsdeſtoweniger fortgeſetzt. Das Schiff war faſt ſchonſ Das k. k. Bezirksamt ın Ghrzauo w überfandte unterm 1ö. im Mai. N ‚Gran, 23. Det. („Preſſe“) Die Leichenfeier des 
völlig gehoben, als man mit einem Male gewahr wurde, dap|Detober 1. 3. zur 8, #017 Fir vermundete b. k. Sodann aue ie, Die Divestion ber Carl eudwige⸗Vayn zeigt an, daß Primas wurde unter großem Fremdenzudrang vom 


: S ht ” D i . öfter, Wahr. und zwar: di rch den Hoflin Folge des großen Waarenerportes, durch welchen die Betriebs— 1 8 s - 
eine mächtige Waſſermenge hineindrang. Man ſucht und 3 ji Reiten 8 7 — 4 = ro 5 7 ef 2 an Ban 10 Br zurückgehalten Erzbiſchof Barklakovich celebrirt. Außerdem waren die 
prüft und findet und hilft nach Möglichkeit. Das Glas- c fl. und die durch den Geistlichen Johann Popiel, Pfarrer inſwerden, die Beförderung der vom 19, au bis auf Weiteres frü⸗ Biſchofe Lewai und Peitler, in Vertretung Sr. Maj. 
fenſter an einer der Lucken war eingedrückt und jo das] Koseielee geſpendeten 2 fl. f her anzumeldenden Frachten nur nach Naßgabe des vorhandenen|ded. Kaiſers Graf Bellegarde, dann Saint Quentin, 
Waſſer unaufhaltſam nachgeſtürzt. Wenn man auch nicht , In laufender Woche werden vor dem hieſigen k. k. Landes⸗Waggonvorrathes erfolgen Lönne. Neuwirth, Palffy, Majlath, Sennyey, Bartal, Zichy 


lift ind: 24 als Strafgericht folgende Schlußverhandlungen ftattfinden: Heute a In Zurawno wurde eine Telegraphen + Station mit be J 
vollſtändig abhalf, denn Himmel und See hatten ſich ge- gegen Adalbert Nydfa und Compl. wegen Diebſtahls, Marunſſchränklem Tagdienfte für den allgemeinen Verkehr eröffnet. und Cziraky anweſend. Der Trauerzug fand nach 


gen die Arbeit verſchworen, ſo half man doch, fo gut es Kmies gleichfalls; morgen gegen Mathias Janota wegen ſchwe 4 Die Wahl eines Abgeordneten aus dem Großgrundbeſitze vorgeſchriebener Ordnung ſtatt. Die Baſilica war 


anging. Man pumpte unaufhörlich und die Rachen derſrer lörperlicher Verletzung, Franz Bucz k wegen öffentlicher Ge- des Czortkower Kreiſes an die Stelle des Hru. Geringer, ſſchwarz decorirt und mit den Wappen des Verſtorbe— 


Maſchinen ſpien mächti em] waltthaͤtigkeit, (verehl) Marta Klimek wegen Diebſtahls; über⸗ der fein Mandat niedergelegt, wird am 19. November in Zale⸗ſnen behängt. Das Her die Gi N 

zwei: di A — De morgen gegen Lud. Drogiersfi und Gompl. wegen Diebüahle, 83 c4Y ki fatıflnden. be Be a Herz und die Eingeweide wurden 
2 l Felir Wisulewski gleichfalls; Samſtag gegen Adalbert Safda * Die Wiener Abendpoft baben wir heute Mittag nicht ers 0 > F 

mehr. Das Rohr einer Pumpe, weiches von einem der wegen Diebſtahls, (unverchl.) Marie Hebda wegen Kindemords. halten. Die geſtern Abends fällige Poſt iſt uns erſt heute Mor⸗ Hamburg, 23. October. Der „Hamburger 

Dampfer in den „Affondatore“ ging, war ſchon eine gute Geſtern fand die Schlußverhandlung gegen Adalbert und Johaunſgens zugekommen. Correſpondent“ ſchreibt, er ſei in den Stand geſetzt, 

Weile geriſſen; die Pumpe functionirte hart über der Cyechelski wegen ſchwerer körperlicher Verletzung und gegen Io: „ Unter- den in Dellerreich erſcheinenden Kalendern behaup- die Nachricht, daß dischen Prenzen ind den 


3 N in die Rz. hann Brandys wegen Diebſtahls ſtatt. tet der von F. Menk⸗Dittmarſch herausgegebene „Illu⸗ a! 
Meeresfläche und die Wogen drangen in die Röhren. Der. In der ama hulen Sonntags- Berſommlung hat ch daslkririe-MovelleneWlmanadı 25 diefes Jahr den ersten prinzen von Auguſtenburg Unterhandlungen wegen 


„Affondatore ſtieß wieder auf den Grund, doch diesmal ſtädtiſche Caſino (Resurs) conſtituirt, von deſſen beabſichtig er[Rang. Die Novellen, von den gefeiertſten Schriftſtellern verfaßt Erbverzichts gegen Entſchädigung gepflogen werden, 
in einer Lage, die den Hebungsproceß erleichtert, gleichmä⸗ Gründung wir mehrſach berichtet haben und deſſen Statuten fon („Der Erbe“ von F. Kürnberger, „Die Adoptivtochter“ vonſals unbegründet zu erklären. 
big horizontal, ein Umſtand, aus dem allein zur Genüge unterm 6. April d. J. von der k. k. Statthalterei beſtätigt wor-Menk⸗Ditma rſch und „Ein weiblicher Hamlet“ von Ad. Florenz, 23. October. General Menabrea wird 


x x . x 7 i-ten. Nach einleitender Anſprache Dr. Machalskis wurde von Schirmer), zeichnen ſich durch das ſpaunendſte Intereſſe und dieſſ; ; zu; 
hervorgeht, daß das Schiff völlig gehoben war. Wir knü⸗ den hundert und meer Auweſenden Dr. Dietl eingeladen, deuffeinſte Charakteriſtik der darin e Perſonen aus. Die leine ſich nach Venedig begeben, um den König zu erwar⸗ 


pfen hieran eine Meldung des „Corr. ital.“, der zufolge Vorſitz, Dr. Weigl das Secretariat zu führen. Der Anſplache große) Illuſtrationen find, wie auch das als Prämie beigegebene ten, welcher am 4. November eintreffen wird. 
Contreadmiral Provana der Regierung die beſtimmteſte des Vorfigenden folgte die Wahl des auf ein Jahr der Verwal⸗]DOelfarbendruckbild hoͤchſt gelungen und dürfte letzteres allein ſchon Oeſterreich hat den Baron Bruck als Geſchaͤfts⸗ 
Verſicherung gegeben hat, den „Affondatore“ in kürzeſterſung vorſtehenden Fünfzehn er⸗Ausſchuſſes, deus ſtatutenmäßigs dreimal mehr werth fein, als der ganze Ladenpreis (84 Nkr.) ber träger bis zur Ernennung eines bevollmächtigten Mi⸗ 


} Stellvertreter beigegeben werden. Die Wahl fiel auf den um die trägt. Hier vorräthig bei Baumgardten. f 
Geift flott machen zu können. Gründung des Gaſino's vlelverdienten Fürſien Stanislaw Ja- * Ueber den Geſchäftsſtand des allgemeinen Beamten niſtere nach Florenz geſendet. 192 2 
Rußland. blenoweki, ferner auf die Herren: Gäfar Haller, Borowelvereins werden nachstehende bis J. October reichende Daten Bukareſt, 22. October. Der ruſſiſche Conſul 


i iſ i er Joſeffal i, Chmursfi,-Dworski, Dr. Weigl, Dr. Samelſon, mitgetheilt: 1. Lebensverſicherungsabiheilung. Am 1. October be⸗ allein hat den Fürſten Carl nicht zur Anerfennun 
ai 1 —— der 3 3 Mie rosgowoekt, Dr. Wirsfi, Marfiewicz, Ludwig Z ie, ſtanden 2262 Verſicherungsverträge über ein verſichertes Geſammt⸗ beglückwünſcht. ö I 
1 i im 49. Lebensjahre, der außer einer w teniewsfi, Stanislaw Feintuch, Kuhn, Val. Rzewus kiſcapital von 1,822.00 fl. und jährliche Renten von 6320 fl. in : 
ſeit 1853 herausgegebenen Sammlung von Volkslegenden und Brühl. Der jo conſlituirte Ansſchuß wählte zu feinem Vor⸗ Kraft. Die für dieſe Verſicherungen entfallenden Jahresprämien Telegramme der „Krakauer Zeitung.“ 
die Fabeln Krykow's übertragen und lange Jahre Mitar- ſitenden den Fürſten Jablonowski, zu deſſen Stellvertreterſbelaufen ſich auf 62.892 fl., die bisher fälligen Prämien auf 


ME eee f Karlsruhe, 24. October. Bei der geſtrigen 
beiter 5 Dr. Weigl. Give Commiſſion wird das von Herrn Dworsfil45.021 fl. Im Monate September if lein Todesfall vorgekom⸗ az £ 
des dortigen „Kurper“ geweſen. vorgeſchlagene Local beſichtigen und den Miethscontract unter men, es bleiben daher die bisherigen zehn Sterbefälle 4 — Kammer⸗Debatte über den Anſchluß an Nord 
Amerika. Zuziehung des mit den oͤkonomiſchen Angelegenheiten betrauten ſverſicherten Capital von 7400 fl. 2. Vorſchußabtheilung. In 14 


Die Nachrichten aus Montevideo über die leg-|Herrn Valerian Rzewuslki abſchließen. Fürſt JabtonowskiſVerſchußeonſorlien wurden von 724 Theilhabern 864 Anıheile deutſchland erklärte der Minifterpräfident, der Ans 


ten Vorgänge auf dem ſüdamerikaniſchen Kriegsſchau⸗ſund Dr. Dietl erklärten ſich bereit, gegebenen Falles für die einlagen zu 50 fl. gezeichnet und hierauf bie 1. September ſchluß an Norddeutſchland ſei für Baden eine Exi⸗ 


; r 2 l „Koſten der erſten Einrichtung die nöthigen Geldvorſchüſſe zu ma⸗ 14.742 fl. eingezahlt. Seit 1. Jänner d. J. wurden an die Theil⸗ a 12 

4 — is nicht ſehr günſtig für den endlichen Er gen. Here New — wurde selig erfuhr, die vos den saber 16.034 5 Vorſchuſe eripeill, wovon am 1 Ceptember ſtenzfrage und der einzig mögliche Weg zur 
folg der Braſilianer. Die Angaben über das Pan-] Mitgliedern zur Gründung dieſer das geſellige Leben der hieſigenſnoch 999 1 fl. ausſtehend waren. Einem uns vorliegenden Aus Rettung der Einheit Deutſchlands. Mor⸗ 
8 „Rio de Janeiro“, welches von einer unter 3 im Auge habenden „Neſſource“ gezeichneten Beiträgeſweiſe über 5 Geſchäftsſtand 15 Feilen une 4 gen Fortſetzung der Debatte 
dem aſſe 1 j i age, einzuziehen. / vom J. d. M. entnehmen wir noch folgende ergänzende aten. x 5 | SE 
1 „ . 7. Seit längerer Zeit hörten wir von der Abſicht der hieſigen[Es betrugen die Verſicherungen in 1766 Polizzen auf den Tor Conſtantinopel, 23. Oct. Eine türkiſche 
300 M zerſtört wurde, Jagen, die g jungen Künſtler und Literaten, einen gefelligen Verein zu bilden. desfall an Capital 1.041.650 fl., an jährlicher Rente 4050 fl.; Escadre mit Landün gstruppen an Bord und 
: ann ſtarke Beſatzung ſei mit Ausnahme vonſWie der „Ezas“ erfährt, find nun bei der betr. Behörde Schritte in 476 Polizzen auf den Erlebensfall an Capital 280.850 fl., 2 1 
ſechs Matroſen und einem Chirurgen zugrunde ge r — Project ee n n an kauen Rente 50 fl. 70 5 1 N verſiegelter Ordre iſt aus dem Marmorameer aus- 
0 2 i iliani Schiffe er» aut Kundmachung des hieſigen Magiſtrats haben in Bolgelan Capital 1,822.500 fl., an jährlicher Reute A r. 1 : un ” 
een eiheblig. true na EN der⸗ſbee Veſchluſſes der Sanitas, Commijfion die prafticirens| Die entfallende Prämie betrug ver Jahr auf den Tobesfaliſzelaufen. Nach Theſſalien ſind Verſtärkungen ab 
. ichen Schaden; er eſſe es ein Ku den, Aerzte das Recht für die hiefigen armen Einwohner im 47.220 fl. 39 kr., auf den Erlebensfall 15.621 fl. 97 kr., zuſam⸗ gegangen. 
ſelben erplodirte, als er von einer paraguitiſchen Ku⸗ Falle von Cholerine oder Cholera Arzneien auf Gemeindefoflenimen 62.892 fl. 56 fr. Bisher hatten die Prämien in den erw 
gel getroffen wurde. Nach dieſen Niederlagen ſah ſich 8 verſchreiben; den Necepten wird ſolchen Falls den Vor- und wähnten drei Rubriken 34.920 fl. 35 kr, 10.100 fl. 74 kr. und 


Admiral Tamondore gendthigt, um ſich dem Feuer Een we Wohnung des Kranken die Bemerkung „pro pau- 4.0 22 fl. 9 fr. ertragen. Verantwortlicher Redacteur? Dr. A. Boezet. 
der Batterien von Curupaitv zu entziehen, welches eigefügt. 3 Se h 
. i g ' D Arzt Or. Wojda (Sohn des —— 9 > 
ibn höchſt zu beunrubigen anfing, wieder den Flußſhiesgen Bürs 9. aka) ber ſich in Aneigranühigen Sie, Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge 


berabzugehen und das Corps des Generals Ye: 55 feinen Aitmenfien Hilfe zu keiten, nad Oftyaligien zur Handel 8⸗ und Börſen⸗ Nachrichten. nach der jetzt wieder aue een 1 10. Sept. 1865 
egre zu über orge Nettung der lerakranken begeben, verſtarb in Kolomea, ein a ; x , £ 
niſſe i ek en ke Opfer ‚feiner thätigen Mächftenliche, am 19. d. an einer Kranf: Wien, 19. October. Nachm. 2 Uhr. Metalliques 60.75. — [von Krakau nach Wien 7 u. 10 M. Früh, 3 u. 30 M. Nachm. — 


i - heit, die ihn nach Ueberſtehung eines heftigen Choleraanfalles|Nat.Aul. 66.85. — 1860er Loſe 79.20. -— Baulactien 718. — nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 
Hobeftandes verloren hatte, und weder vorwärts nochſergriffen. Wie sh 5 2 bei ihm die Heilmethode mit⸗JEredit⸗Actien. 149.30. — London 129.40. — Silber 128.50 — Preußen und nach Warſchan 8 Uhr Vormittags; — nach 
rückwärts konnte. Aus einem Schreiben des braſilia-ſtelſt heißen Waſſers angewandt, er erkrankte in Folge davon an[Dueat 6.1375: Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm. 8 Uhr 30 Minuten 
niſchen Geſandten Herrn Octaviano, an den Generalſeinem Fußleiden und war nicht mehr zu retten. Lemberg, 22 October. Holländer Ducaten 6.— Geld, 6.07 Abends; — nach Wieliczka 11 Uhr Vormittags. f 
Mitre geht hervor daß, während die Flotte unter „Graf Moriz Potocki hat durch Vermittlung des Boch⸗ Waare. — Kaiſerliche Dukaten 605 Geld, 6.12 W. — Nufl-\von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi⸗ 

7 U 


. 5 niger Notars Hrn. Serafiuski zwei ſehr alte Lͤrchenbänmeſſcher halber Imperial 10.38 G., 10 58 W. — Muff. Silber⸗Ru⸗ nuten Abends. b 
dem Admiral Tamondare, bei welcher Herr Octavianeſ aus feinen Ser in Bine für 3 der Reftanvirung| tel ein Stuck 1.92 % 197 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 
anweſend war, im Gefecht war, General Florez mitſdes Hochaltars der hieſigen Marienkirche geſchenkt. Sie wer⸗ Stück 1.64 G., 167 W. — Preußischer Couraut⸗Thaler ein Stüd|von td md Krafaud Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 
3000 Reitern und einer ſtarken Diviſion Infanterieſden auf des Grafen Koſten gefällt, in die nölhigen Stücke zerlegt 1.90 C., 193 W. — Gal. Pfaudbrieſe in fir. W. ohne Coup. 10 Min. Morgens. 
eine Reeognoseirun in den Flanf der Armee des und hier abgeflellt werden. Der Guisbefiger Herr Joſ. Ni, 70 40 G., 71.23 W. — Gal. Pfandbriefe in C. M. ohne Coup n Ankunft - 

— 8 in den Flanken der wicki aus Kierliföwfa, Wisnicer Bez, beſtimmte für denſelben 73 92 G., 74 77 M. — Galig. Grundentlaftungsobligationen ohneſin Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 uhr 45 Min. 
Präſidenten Lopez unternahm. Aber er wurde von Zweck ſieben trockne Breiter aus gleichem Holz und Herr Ant. Coup. 60 92 C., 67 83 W. — Nationai⸗Anlehen ohne Coup. 67 33 Abende; — von Breslau 9 uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 21 
einem wahren Kugelregen der Paraguiten überraſcht, Chriſt aus Bochnia einen vor vier Jahren gefällten Laͤrchenbaum. G. 68.25 W. — Galiz. Carl⸗Ludwias⸗Eiſenbahn⸗Actien 249.67 Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Min. Früh; — 


welche hinter idi ren, Um dem Gebälk bei der wichtigen Reſtaurirung die nöthige Fe⸗ 8. 213.— M. — Lemberg⸗Czernowitzer Eiſenbahnactien 176.— von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 21 Minut. 
ei an e 7 hie nu 4e wi Migteit uud Denechafgpet 180 — in solches Hol, fehr er. G. 178.07 W. ö Abends; — von Lemberg 6 uhr 11 Min. Früh, 2 lh 

4 ch ann e, und er mu wüͤuſcht, die erwähnten Gaben alſo beſonders willkommen. Krakauer Cours am 23. October. Altes polniſches Silber 51 Min. Nachm.; — von Wieliezka 6 Uhr 15 Min. Abends. — 
großen Verlusten in aller Eile umkebren. In Folge + Die Ne. 36 der „Gaz. prjem.“ enthält u. a. Auſſätze über über fl. 100 fl. p. 116 verl., 113 bez. — Vollwichtiges neute in Lemberg von Krakau 8 uhr 28 Min. Früh, 8 Uhr 36 Wi⸗ 


dieſer fruchtloſen Verſuche wurde der jo oft ſchon an- Schneitter⸗ und Andrée Victoria⸗Säemaſchine, den Gebrauch der Silber für fl. p. 100. p. 124 verl. fl 119 gez. — Poln. Pfand⸗ unten Abends. 
ekündi ; ; : ; „Heide in der Gerberei, Amerikani aggons, künfliche Fiſch⸗ briefe ohne Ceupone fl. p. 100 fl. vol 62! verlangt, 804 bez. | . ———————r—rB³ 
59 ug ge Angriff noch einmal Be zucht und Notizen über adligen ae Maupenvertilguug, Poln. Sa e für 100 fl. öſt. W. fl. poln. 416 verl,, 406 bez K. k. Theater in Krakau. Heute: „Der Liebeszauber“, 
8 7 he Poſtſeriptum meldet, daß da Wäſche mit Mehl, Kartofelernte sc, — Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. öſterr, W. 165 verl, Operette von Müller (Debut des Sängers Mahlknech t); vor⸗ 
„zebere” neue Nachrichten bringt, die ſehr allarmi Die Nr. 4 der „Kalina“ enthält außer Fortſetzungen der 160 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler ff 8. W. her „Ein Wort an den Miniſter“, Luſtſpiel von Langer; zum 
rend lauten. Die Truppen des Barons v. Porto Alegreſerwähnten Erzählungen und Auſſätze unter dem Titel „die Stel⸗ 194 verl., 189 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler Schluß „Zehn Madchen und kein Mann“, Operette von Supps. 


Amtsblatt, 8.5321 /ei. Edict. (1082. 30 l. 130. Edykt. (087. 2. Getreide reiſe 
i —ͤ— Zum Zwecke der Befriedigung einer dem Herrn Eme _ 6. K. Urzad powiatowy jako Sad w Kalwaryi po- ie ee in Krafau, in zwei 
Nr. 26.960. Kundmach ung (1093. 2) rich Pongratz gegen Eduard Wechowski zuſtehenden daje niniejszem do powszechnéj wiadomosei, ik weelu f aunenuersme 8 
) x Forderung pr. 5.000 fl öſterr. W. ſ. N. G. werden die zaspokojenia pretensyi Dra. Wicentego Materny w kwo- Aufführung I. Gattung II. Satan 
Seine k. k. Apoſtoliſche Majeſtät baben mit derſdem Herrn Eduard Wochowski gehörigen auf den Rea-ſeie 30 Ar. 56 kr. a. w. 2 przynalezytoseiami, dnia 3 der von J bis von 1 bis“ 
Allerhöchſten Entichließung vom 30. September 1866flitäten Nr. 148 und 149 in Biala intabutirten Sum grudnia 1866 o godzinie 10 przed poludniem w Kan- Stud UA fl. Er. I fl. fr. eh fr. 


zu genehmigen geruht, daß mit den Vorarbeiten fürſmen pr. 5000 fl und 6.200 fl. öſtr. W. bei einer ein- celaryi powiatowéj w Kalwaryi przedsiewzieta bedzie 


die Heered =» Ergänzung des Jahres 1867 begonnen ſzigen Tagfahrt am 30. October J. J. um 9 Uhr Vor⸗ publiezua przymusowa sprzedaz realnosei Maryi Ster- Der Mitzen er 155 20 9 5 
werde. 2 mittg im Executionswege hiergerichts öffentlich feilgebothen nalowéj w Lanckoronie pod nr. 21 polozonéj, 2 domu : Roggen — 314 er 3 37 

Die Höhe des Necruten = Contingentes und dieſund auch unter dem als Aufrufspreis dienenden Nöminal-|i ogrödka ‚sie skladajacej. „ Gerſte 3— 13/5 I- 11 
Sellungsperiode wird nachträglich bekannt gegebenſwerthe an den Meiſtbiethenden einzeln oder beiderzuſam- Realnose ta za 200 zir. w. a. oszacowana przy „ Hafer 1155 1 11623 (—— 
werden. men hintangegeben. powyzszym jedynym terminie sprzedang bedzie za kazd - Ade x 2 ge a u 


Für dieſe Heeres⸗Ergänzung ſind 5 Altersclaſſen, Der Erſteher hat den Kaufpreis ſogleich zu Handenſeeng, a nawet jezeliby sie nie znalazl kupiciel, ktöryby 
nämlich die in den Jahren 1846, 1845, 1844, 1843 der Lieitationscommiſſion im Baaren zu erlegen, widrigensſcalg realnosé kupie cheial, materyal domu pod nr. 21 


und 1842 Geborenen zur Stellung berufen. die betreffenden Summen unverzüglich wieder weiter ver- w Lanckoronie osobno, a grunt osobno sprzedanym „ Winterraps [—— . . 

Die Verzeichnung der Militärpflichtigen! beginntſäußert werden würden. zostanie. Dalsze warunki lieytacyi w registraturze tu- r =. 2E 15 
mit 1. November 1866. Hiezu werden. Kaufluſtige mit dem Bemerken eingela- tejszo-sadowéj, a w dzien lieytacyi przy komisyi liey- 8 Erdäpfein e f R nr ee 

Die im Vorjahre erlangten Befreiungen von derſden, daß die weiteren Bedingniſſe und der Grundbuchs- ſtacyjnéj przejrzane byé moga. Zentu. Heu (Wien. Gew.) — 25 75 
Stellungspflicht müſſen für die gegenwärtige Heeres⸗ Auszug hiergerichts eingeſehen werden können. Z c. k. Urzedu powiatowego jako Sadu. z ee eee — 80 — 
Ergänzung neuerlich angeſucht, beziehungsweiſe die K. k. Bezirksamt als Gericht. Kalwarya, dnia 17 czerwea 1866. Pink een = um = 
Befreiungstitel nachgewieſen werden. Die für dası Biala, am 25. September 1866. — . — —ã — „, Lungeuſteiſch .. —— 30 25 


Jahr 1866 geſtatteten Erleichterungen in den Be⸗ 


Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. mit ausgeſchrieben. wekslowéj przeprowadzonym będzie. 


ſtimmungen der 88. 13, 21, 29 und 34 des H. EG., F STE Tor TERRRTE ind] Eye 120 Obwieszezenie. (1077: 2-3) „seblung - - >. pm felao DI 
dann der 88. 22 und 23 und 37 des Amts ⸗Untet⸗ 3. 36426. (089. 2.3) C. k. Sad obwodowy Tamowski 2 miejsea pobytu| Garnes Buber en). . — "| 2145 E-1— 
4 ’ . . Kundmachung 5 a y jsea pobylu) Garnetz Butter (reine), — 2025 
richtes zum H. E. G. bleiben auch bei der Heeres⸗ der L. k. Fllaltz des Dirkttl vr Oſtgalizie niewiadomemu p. Waclawowi Toczyskiemu niniejszym| 1 Pfund Schweinefleiſch 20 24 = 
Ergänzung für das Jahr 1867 in Wirkſamkeit. er k. k. Finanz Landes Direction für Oſtgalizien. edyktom wiadomo ezyni, ik p. Chaja Klein o zaplace- „ Kalbfleiſch 16 20 been 
Bezüglich der Befreiungstaxen und der geſetzlichen Erweit * für die Sicherſtel nie sumy wekslewéj w kwocie 2000 Ar. W. a. 2 przyn. „ Salz - 1-9, — 
Friſt zum Erlage derſelben wird die Kundmachung Zur AA F przeciw niemu skarge wekslowa wniosla i o pomoc| sup wur ii N 36 1140 — 
EN : lung der Verfrachtung der Tabakverſchleißgüter aus Lem Sado 11. 741 N ] Hühner⸗Eier 1 Schock 5 Kalt = 
demnächſt erfolgen, 6 Winniki und M 700 den Tabak- Verſchleiß Sadowa prosila, wekutek ezego nakaz zaplaty 2 dniaſ Gerſtengrütze ½ Mepen co Le Pit 
Dies wird im Grunde des §. 4 des Amtsunter⸗ en und? anasterzos 4 * wi, r eee DN 4 pazdziernika 1866 do 1. 17526 wydanym zostal. Czeſtochauer dtto. 1125 A: 
richtes zum H. E. G. zur Kenntniß aller im ſtel⸗ ee ” e ee 1 er a. Poniewaz pobyt zapozwanego nie jest wiadomym, Weizen dito. — 5 120 — 
lungspflichtigen Alter Stehenden, gebracht, und es wegen Sicherſtellung meſer Verfrachtung ane den gedach przeznaczyl tutejszy Sad dla zastepstwa na koszt i nie- 7 f bil, 10 5 125 =, 
: ; - i nıy, ten Bezugsorten, unmittelbar in die genannten Magazine 1 % 2 75 1 uchweizen dtto. — 112 ui 
werden die von ihrer Heimath mit oder ohne Bewil- u Nacht der Lieitati ündi obi 19. St bespieezenstwo zäpozwanego tutejszego adwokata p. Dra.] Geriebene dtto. — 480 82 
ligung Abweſenden auf die Beſtimmungen des H.E. G. 0 6 e zu 5 30 N 1955 4 U 1 di 3 Jarockiego 2 substytueya p. adw. Dra. Hoborskiego na] Graupe dtto. rien — 
vom 29. September 1858 aufmerkſam gemacht. tember 1866 3. 33039 die Concurrenzverhandlung hier⸗ſkurelora, z ktorym wniesiony spôr wedlug ustawy| Pirfengrüge dtto. 75 —480 — 
Mehl aus fein. Centuer 40 1090 20 


Die Stationen, aus und zu welchen die Verfrachtung 


= Fiſolen 4 1-1 


1 Buchweizen 


Spiritus Garniee mit Ber 


1 Cr. Steinkohlen . 


. . 5 ö . 8 Tym edykt . ina sie 2 2 zeb 
Krakau, am 17. Oetober 1866 ftatt zu finden hal, die Beiläufige Grwichtsmenge, die We. Im edyktem ‚przypomina die zapozwanemu, azeby| 1 Klafter hartes Holz — 1121 — 
x NER aud das Vadim, fomfe die übrigen Bedingniffe w przeznaezonym ezasie albo sie sam osobiscie stawil, „ weiches „ 8— 10150 —— 
Obwieszezenie. 3 A 85 weftgaliziicen . Bezirke. Dl 8 Bes dokumenta przeznaczonemu 1 > 12 0 der Hauptſtadt Krakau am 23. Octt. 1866 
FEIN AR 2 t. galız UNSER, . iehit, 1 2 l n i je — eleg. Bürger Maiſtrats⸗Rat⸗ ⸗Kommiſſät 
Jego c. k. Apostolska Mose rajwyäszem postano rectionen, dann bei der Finanz⸗Landes⸗Direction in Lem⸗ wdziehit, lub tek innego obronce obral: i tutejszemu, S4 Wieranabohaik Wintockt e 


dowi oznajmil, ogölnie do bronienia, prawem przepi- 
sane srodki uzyl, inaczéj 2 jego op6änıenia wynikajace 
skutki sam sobie przypisacby musial. 

J. Rady c. k. Sadu obwodowego. 


Ben z Ania 2 7 975 82 £ eee e berg und in Krakau, ferners bei der Finanz⸗Direetion in 
i ee Czernowitz und bei allen galiziſchen Tabak⸗Magazinen aus 


rozpoczęto. 1 Rund 5 5 
Wysokos& liezebna kontyngensu, jakotez i ezas ne; er eg 1 


— — > . — 
Wiener Börse- Bericht 


vom 22. October. 


rezpoczecia poboru pöznie] ogloszone bed. Tarnöw, dnia 15 pazdziernika 1866. Offentliche Schuld. 

W poborze tym udzial wzigse maja popisowi z lat c.. m0 mmm el ni A. Dales Gelb Maar 

pieeiu, a to w latach 4846, 1845, 1844, 1843 i 1842 L. 16166 . „ 1075. 2.3) In Der. W. zu 5% für 100 un.... . 5460 54.80 

urodzeni. L. 2947, Ed y kt. (1084. 3)“ 8 E Obwieszezenie. 0 ; 5 Aus dem National⸗Anlehen zu 5¼ für 100 fl. ; 8 
Spis popisowych rozpoeznie sie 2 dniem 1 listo- C. k. Sad powiatowy w Podgörzu Piotra Jözefa „ K. Sad obwodowy Tarnowski z miejsca pobytu mit Zinſen vom e, 68 — 68.25 

pada 1866 r. dwöch imion Steinkellera edyktem niniejszym uwia-|Mewiadomemu Franeiszkowi Wiktorowi niniejszym chi. gg saitigues zu 5% für 100 8 uch 60 50 Gans 


tem wiadomo ezyni, ik przeeiw nıemu p. Leisner Wahl 


Uwolnienia od poboru wojskowego w roku 1866 damia, ze przeciw niemu gmius miasta Podgörza 
p ) 8 1 11 5 “enje/0 wydanie nakazu zaplaty sumy 580 r. w. a. skarge 


uzyskane w obeenym poborze waänosei nie maja i mu- na dniu 6 kwietnia 1866 do J. 1193 0 zaplacenie 


de „ 4% für 100 . 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 f. 151,50 152.— 


51.50 51.75 


sza przy wykazaniu powodöow uwolnienia na nowofczynszu za dzierzawg gruntöw pod Itop. 199 i 200 niet i 0 pong sadowg prosil, wskütek ego näkaz „ 
bye wyjednane. N e ste pozew, Such ktörego taplaty 2 dnia 9 lipea 1866 do J. 41451. wydanym grämienſcheine vom Jahre 1664 ln 100 er r en En 
Dozwolone na rok 1866 zlagodzenıa przepisöwuchwatg z dnia 6 wrzesnia 1866 do J. 2947 ter- zoslal. t . . . e PF 
29 15, 21, 29 i 34 ustawy o uzupelnieniu wojska, miu do rozprawy summarycznéj na dzien 28 listo- Poniewaz pobyt zapozwanego nie jest wiadomym, Como Rentenſcheine zu 42 I., austr. . , 17.50 18.50 
niemmej 22 22, 25 i 57 instrukeyi do téj ustawy pada 1866 0 godzinie 9 zrana zostal wyznaczony praeto przeznacayl tutejszy Sad dia zastgpstwa na koszt B. een Aronfinder. 
zatrzymuja swoja wanosé na rok 1867. | Poniewaz miejsce pobytu pozwanego nie jest! Miebesp eczenstwo zapozwanego Lulejszego e Nieder Sit. n 5% 1 
WVsokosé taksy za uwolnienie od poboru wojsko-|wiadome, przeto c. k. Sad powiatowy w celu zastę- Dra. Grabezyüskiego 2 substylueyg adw. Dra. Kaczkow- „n Mähren zu 5% für 100 fl. 2 1 * nn 2 
wego i termin do zloZenia téjte, osobnym okölnikiem powania pozwanego na jego koszt i niebezpie- skiego na kuratora, 2 ktörym „wniestony spor wedlug zen Shleflen zu 5% für 100 fl. 87. 88. 
do powszechnéj wiadomosei podane będg. czenstwo C. k. Notaryusza w Podgörzu p. Aleksan-fustavy ew. dla Galieyi przepisanéj przeprowadzonymſoon Striermark zu 8 für 100 fl. 78.— 80.— 
0 ez&m sie wszystkich w wieku popisowym znaj- dra Siedleckiego kuratorem ustanowit, 2 ktörym bedzie. kit 115 Ba ne — * RR: für 100 fl. 95.— 98.— 
dujacych w mysl 2 4 instrukeyi do ustawy o uzupel-spor wedtug ustawy summaryczej bedzie przepro- Tym edyktem przypomina sig zapozw..nemu, atebyſeen Ungarz zu 5% für 100 Be alt A Mi 98 — 
nieniu wojska uwiadamia, a zarazem i wszystkich nieo- wadzony. w przeznaczonym czasıe albo sie sam osobiscie sta- von Temeſer Banat zu 5¼½ für 100 fl. 66.50 62 25 
becnych, co sie prawnie lub bezprawnie z miejsca swej| ° Poleca zatém e. k. Sad powiatowy pozwanemu, wi, albo potrzebne dokumenta Przeznaczonemu z son Groatien und Siavonicn zu 5 %½ für (008. 69.50 70.50 
przynaleinosei wydalili, na przepisy ustawy e uzupel- azeby na wyznaczonnym terminie albo osobisciestebes udzielil, lub dez innege ‚obroüce ‚obral i tutej-|von 8 2 Ex In 5 r in 6775 
nieniu wojska z dnia 29 wrzesnia 1858 r. uwaznymiſsig stawit, albo zastepcy ustanowionemu potrzebn6j ee Sadowi oznajmil, ‚ogölnie do bronienia prawem on Bukowina zu 5%, für 100 fl. as 3 So = — 
ezyni. do obrony informacyi udzielil, lub wreszcie innego|P!7eP!sane srodki uäyl, inaczéj 2 jego opöZnienia wy- ; Ac tien (pr. Sl.; i 
Z e. k. Komisyi namiestniczéj. obroneg sobie obral, i o tem sad powiotowy uwia- nikajgee skutki sam sobie przypisacby musial. der 1 Onalhau 0 4 f 0. 718.— 119.— 
Kraköw, dnia 17 pazdziernika 1866. domit, a w ogöle azeby wszelkich $rodköw pra- 2. Badyi ek a. . — Aire Verei- Gfalſ. 86 e e Ra 
__|wnyeh do swéj obrony uzyt, w razie bowiem prze- Tarnöw, dnia 11 paädziernika 1866. der Rail. Ferd. Norbbahn zu 1000 fl. S. M. 1012. 1615, 
N ciwnym skutki eee A zaniedbania wynikle,| — — der a eee zu 200 fl. CN. 160 
4438. 1092. 2-3) sam sobie przypisaéby musial. oder 5 S — 193.20 
3 Kundmachung. N gönne 6 urzesnin 1866. Anzeigeblatt. ver fenbahn zu200 Ash. dl der bo gr., 219.—2 
Das k. k. Steuereinhebungs⸗ und Gebührenbemeſſungs . Ze nze 6 0 * der Kaiſ. Gliſabeth⸗Bahn zu 200 1. 9915 i 127.75 12225 
amt für die 1 0 vie in das k. k. Haupt; Mey der get, 5 5 ee an zu 200 fl. GW. 211.50 212. — 
ollamtsgebäude CNr. 9 — VII am Stradom verlegt, und . 2946. . 1085. 3 der Lemberg⸗Czernowiter Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. 
kegunt wit dem 24. October l. J. daſelbſt zu el 1 E d 7 k t. 5 5 ( 7 ) Durch vortheilhafte ö. W. in Silber (20 Pf. St) mit 805 Einz. 176.50 177.— 
; ART a ; ©. k. Sad powiatowy w Podgörzu Piotra Jözefa . F der priv. böhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. 6, W. 155.75 156.25 
Die Antenuaven, daten non 8, uhr Sormiittags Die dwöch imion Steinkellera edyktem niniejszym uwia-|; Baar:-Einfäu fe der Süd⸗nordd. Verbind⸗L. zu 200 fl. EM. . 111.— 111.50 
2 Uhr Nachmittags. f usa n Diem mina min er ae verkaufe ich der Thrisb. zu 200 fl. EM. mit 140 fl. 0 Ein). 147.— 147 
Vom k. k. Kreisvorſteher. e e e 5 enen Einen ganzen der öſterr. Denau⸗Dampſſchiffahrla⸗ Geſellſchaſt zu 
na dniu 6 kwietnia 1866 do J. 1192 O rozwigza- 0 an sie. Leos, A 
Krakau, den 22. October 1866. nie kontraktu dzierzawy z dnia 20 pazdziernika Winter-Anzug dee öſterr. Lloyd in Tri zu 50 fl. Em. . 162— 165.— 
2 1849 wzgledem gruntöw pod Itop. 199 ig 200 w um 20 fl.; der Wiener Dampfmühl⸗ Actien⸗Geſellſchaft zu 
Ogloszenie Podgörzu potozonych zawartego 1 oddanie tych Herbſt⸗ Ueberzieher REN ee e 
C. k. Urzad podatkowy dla miasta Krakowa prze- gruntow w administracye gminy miasta Podgérza in allen Farben der Oſen⸗ "Shen are on 335.— 340.— 
niesionym zostal do domu rzadowego pod J. 9 — VI Vniosta pozew, wskutek ktörego uchwalg z dnia (951. 17-20) von fl. & bis fl. 30. der Nationalbank / 10jährig zu 5% für 100 fl. io 
na Stradomiu, gdzie od dnia 24 b. m. urzedowanie g wrzesnia 1866 do J. 2946 termin do rozprawy Einen auf 6. M. ( verloshar zu 5% für 100 fl. 9450 9475 
rozpoeznie. ustnéj na dzien 28 listopada 1866 o godzinie gté)j Herbſt⸗An zug ee 57 für 1008... 88,90 7010 
Godziny urzedowe trwaja od 8 zrana do 2 po przed poludniem zostat wyztiaezony. fl. 16. Galiz. öftr. en r 100 fl. 69.80 70 50 
poludniu. in 5 Poniewaz miejsce pobytu pozwanego nie jest Ein eleganter ſchwarzer Wider, Grebits Anftalt zu 100 fl. öſtr. W.. 124.50 125 — 
Od c. k. Naczelnika obwodu. wiadome, przeto e. k Sad powiatowy w celu zaste- S. ALTO - AH ZE ug Denan-Dampſfſch.⸗Heſellſchaſt zu 100 fl. EM. . 80.— 81.— 
Krakow, dnia 22 pazdziernika 1866. powania pozwanego na jego koszt i niebezpieczen- fl. 24. b er 1 — Re 9 75 


Ferner alle Gattungen der feinften und modernſten Herren- Si braemenderOfen 3 E * er 
Kleider für jede Jahreszeit Ste den überra- en — 5 1 405 r e ee ke ar 
schend billigsten Preisen im 5 40 ae 2 


stwo c. k. notaryusza W Podgörzu p. Siedleckiego 
kuratorem ustanowit, 2 ktörym spör wedlug usta- 


3. 2821. Kundmachung EL — — A großen, neu eröffneten ei, e eee 
Am 31. Oetober 1866 um 10 Uhr wird in democen nene — 5 101 M : Clarr, zu 40 mn. are Fe, 

Amtslokale der k. k. Grundentlaſtungsfondsdireetion, Set. 8 oleca zatem e. k. Fr t 458 Kleid er: agazın St. Genois zu 40 . BR | 

Stefansgaffe Nr. 238 im 1. Stocke die ſtebzehnte azeby na wyznaezonym terminie albo osobiscie sig des upiſchgratz zu 5 Bun rat „„ Ar 
stawik, albo zastepey ustanowionemu potrzebnej Waldſtein zu 20 fl. „ unt 


Verloſung der Schuldverſchreibungen des Grund-Entlaftungs- g g 3515 Eh | Keglevich zu 10 fl. . „ 

Fordes fir Ni Großherzogthum Krakau und für das e e Fee e e nie i zeopnid, Seller, K. l. Hoffnitalfond 15 ad öſtert. Wäbr. 11.50 
\ / 55 5 g 5 ad, \ - e echſel. 3 Monate. 

weſtliche Verwaltungsgebiet Galiziens öffentlich vorgenom domit, a w ogöle izby wszelkich $rodk6w prawnych Stadt, Rotheuthurmſtraße Nr. 3, 1. Stock, gegenüber dem Bank⸗ (Platz.) Sconto 


men werden. 8 do swéj obrön 1 zie bowi i 0 iſchöfli i Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Währ. 5 108.75 108.75 
> „Direct 8 y uzyl, w razie bowiem przecivnymſſ fürſterzbiſchoͤflichen Palais. Ecke des Stephansplatzes. en uuſcher Wihr 5½ „„ 25 108.7 

= 25 A k. 57 N Fonds ⸗Direetion. Sutz niekorzy.tne, 22 aniedbania wynikle, sam f 12 a 11 N . ar Ir 2 ee Mähr. 44% . al. er 

ns. 5 sobie przypisacby musial. auf das Reellſte und Prompteſte ausgeführt. enden, für 40 Pf. Sterl. 4%... 2 142875 120 25 
— — Podgrze 6 vrzesnia 1866. a Paris, für 100 Fraucs 3% . 51.25 51.30 


Cours der Geldſorten. 


etebrologiſche Beobachtungen. 


3. 10181. Kundmachung. (1088. 2-3) N a e 745 124 g 

FR j 2 3 e 77021 8% Mann Aenderung d el PR fl. kr. f. kt. ft. kr. 

Die k. k. Poſtexpedition Willamowice und ihre Ver⸗ 2 u he nach Melalive Richtung und S:ärfe Zuſtand Erſcheinungen — 1 Kaiſerliche 5 . 6 10 611 611 0 12 

bindung mit dem Bahnhof Jawiszowice, deren bereits“ = S n Paris. inte] Meaumut Feuchtigke] des Windes der Almosphöͤre in ter Luft Laufe des Tages one. I; 2 ene e 1 2 2 
auf den 16. Juli l. J. feſtgeſetzt geweſene Activirung o Neatım. rer.] Temperatur der Luft A SZ von [bis 20 Francſtück . Jo 30 10 32 10 31 10 32 
laut h.. Kundmachung vom 10. Juli 1866 fl irt werden 3 2 33290 les 57 Oft⸗Nord⸗Oft ſſark heiler en on RMuſſiſche Imperiale ir 0 0 10% 

mußte, tritt nun mit 1. November 1866 in Winkſamkeit, 32 45 0,6 10) Nord Oft m | trüb Ei +200Bereinäthalt . r.. — —— 191 192 

Oſt⸗Nord⸗Oſt ſtill heiter mit Wolken Reif Silber. — = m. 2 75 128 — 


10 
Lemberg, am 21. October 1866. 24 A! 32 13 — 4,0 100 et 122 5 
Druck und Berlag des Carl Budweiser. | 


